VDeutſchland. 


Preuſen. 
Berlin, den 6. Oktober. Die durch verſchiedene Blätter 
gegebene Nachricht, daß der Geſundheitszuſtand Sr. Ma: 
eſtät des Königs in neueſter Zeit ſich verſchlimmert hat, 
1 tbehrt aller Begründung. Der Zuſtand Sr. Majeſtät kann 
dach zuverläßigen Mittheilungen auch jetzt noch als derſelbe 
bezeichnet werden, wie er ſeit mehreren Monaten beſtanden hat. 
Berlin, den 5. Oktober. Se. Königliche Hoheit der 
rinz von Preußen iſt geſtern Abend 10 Uhr aus 
daden⸗Baden hierher zurückgekehrt. 5 
Berlin, den 30. September. Der Unterrichts-Miniſter 
gat verfügt, daß Terenz und Plautus nicht mehr als 
2 ſſen⸗Lectüre auf Gymnaſien genommen werden dürfen. 
agegen ſoll für Brandenburgiſche Geſchichte ein beſonderes 
laſſen⸗Penſum feſtgeſtellt werden. 2 
N ſtrowo, den 3. Oktober. Seit dem Ende des verfloſſe⸗ 
en Jahres hatten ſich mehrere Einwohner des Dorfes Rac⸗ 
dee bei Adelnau der thätlichen Widerſetzlichkeit gegen die 
tuerwaltungsbehörden und namentlich mehrfacher Verhinde⸗ 
zung des evangeliſchen Religionsunterrichts in der Ortsſi⸗ 
multanſchule ſchuldig gemacht. Dieſelben find nun zu 6 mo: 
Atlicher Geſängnißſtrafe verurtheilt worden. 425 
tel Jarmen den 28. September. Geſtern wurde hier eine 
geligiöſe Verfammlung polizeilich aufgelöſt, welche von eis 
— Emiſſär der ſogenannten „ameniſchen Gemeinde“ ver⸗ 
U 


ſtallet worden war. Dieſe Gemeinde hat ihren Mittel: 
ut in München⸗Gladbach und iſt die Stiftung eines 
Märmerifhen Judenchriſten Namens Israel Pick, welcher 

Anſicht aufſtellt und zu verbreiten bande daß die Juden 
um als ihren Meſſias anbeten, aber als Chriſten ſich 
t in den beſtehenden Chriſtengemeinden verlieren, ſon⸗ 
u eine unvermiſchte Judenkirche bilden ſollen, und welcher 
Apoſtel Paulus anklagt, weil er nicht die Gläubigen 
bal den Juden von denen aus den Heiden geſchieden ge⸗ 
galten bat. Er verlangt von den Heidenchriſten, ſie müßten 
j dal Volke Gottes, d. h. in Zukunft gläubig werdenden 
ante Israel, Weg und Stätte bereiten und aus der fie 

ugebenden hoffnungslos verdorbenen Welt hinausflüchten 


— 
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in das gelobte Land, wo ſich das Israel Gottes ſammeln 
werde. Es bildete ſich um Pick eine neue Sekte, welche, 
weil ſie glaubt, alle Weiſſagungen wären nun Amen, d. h. 
ihrer Erfüllung nahe, ſich die Benennung „ameniſche Ge⸗ 
meinde“ giebt, und die nach Paläſtina auszuwandern beab⸗ 


ſichtigt. 
8 Sachſen⸗ Weimar. 

Weimar, den 29. September. Die Befürchtung, daß 
der Rücktransport kranker und blödſinniger Perſonen aus 
Amerika auch auf Hamburg und Bremen ſich erſtrecken werde, 
hat ſich bereits erfüllt. In Bremerhaven und Bremen ſind 
dergleichen Perſonen aus Thüringen ausgeſetzt worden. Sie 
wurden als legitimationslos betrachtet und zum Theil in 
Hospitälern untergebracht, bis man ihre früheren Heimaths⸗ 
orte in Deutſchland ermittelt haben wird. 


Baiern. 
„Die Stadt München feierte in dieſen Tagen ihr 700 jäh⸗ 
riges Beſtehen. Den Anfang der Feierlichkeiten machte am 
20. September ein Gottesdienſt in der katholiſchen, evange⸗ 
liſchen und griechiſchen Kirche und in der Synagoge. Nach 
beendetem Hochamt, welchem der König mit den königlichen 
Prinzen, den königlichen Behörden und dem Offizier⸗Corps 
beiwohnte, ſetzte ſich die Prozeſſion zur Grundſteinlegung für 
die neue Maximilians⸗Brücke in Bewegung. Auf dem Wege 
dahin, an der Marienſäule, verrichtete der Erzbischof ein Gebet 
und unweit der Iſar⸗Brücke wurde ein Tedeum abgehalten. 
Während der Koͤnig die Grundſteinlegung vollzog, wurde von 
den ſämmtlichen Geſang⸗Vereinen Münchens ein Feſtlied vor⸗ 
getragen. Am 27ſten fand ein großer hiſtoriſcher 0 ftatt, 
welcher die bedeutendſten Momente Münchens vom 13ten bis 
19ten Jahrhundert darſtellte und ſomit ein umfaſſendes Kul⸗ 
turbild der Stadt von ihrem erſten geſchichtlichen Auftreten 
unter Herzog Heinrich dem Löwen bis zur Gegenwart lieferte. 
Abends war im Odeum ein großer Feſtball, den der König 
und die Königin und die geſammle königliche Familie mit 
ihrer Gegenwart beehrten. Am 28. Mittags fand im großen 
Rathhaus⸗Saale eine von dem Magiſtrat veranftaltete Feſt⸗ 
Verſammlung ſtatt, welcher der Staats⸗Miniſter, der Erzbi⸗ 
ſchof und ein zahlreiches Auditorium beiwohnten. 


(46. Jahrgang. Nr. 81. 
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haltenen Feſtreden handelten von der „kulturgeſchichtlichen 

Bedeutung unſerer Städte und von der Stadt München bis 

zum Anfange des 15ten Jahrhunderts.“ Am 20ſten war ein 
großes Concert spiritnel der Hof-Kapelle und Abends ein 

ländliches Felt in Föhring. ; 

Freie Stadt Hamburg. 

Hamburg, den 4. Oktober. Das hieſige Poſtdampfſchiff 
„Auſtria“, welches am 1. September mit 100 Mann Be⸗ 
ſatzung und 420 Paſſagieren nach Newyork abgegangen war, 
iſt am 13. September in der Nähe der Newfoundlandbank 
in Feuer aufgegangen. Das nach Halifax ſegelnde Schiff 
„Cotus“ hat 18 gerettete Perſonen und ein franzöſiſches 
Schiff 50 andere aufgenommen. Der Kapitän der „Auſtria“ 
ſoll ertrunken ſein. Näheres iſt noch nicht bekannt. 


Frantktreid. 


Paris, den 3. Oktober. Der Kaiſer iſt nach Chalons 
abgereiſt. — Geſtern find die Ratifikationen des Vertrages 
in Betreff der Donaufürſtenthümer ausgewechſelt worden. — 

Marſchall Peliſſier iſt in St. Cloud vom Kaiſer und von 
der Kaiſerin mit großer de empfangen worden. Die 
Hechte des Herzogs iſt auf den 12. Oktober feſtgeſetzt. — 

er geſetzgebende Körper wird in der nächſten Seſſion einen 
Kredit für den Prinzen⸗Miniſter im Betrage von 120,000 Fr. 
bewilligen müſſen. Als kaiſerlicher Prinz bezieht der Prinz 
Napoleon bereits 300,000 Fr. jährlich. Auch hat der Kaiſer 
außer feiner perſönlichen Civilliſte noch 1 ½ Million zu freier 
Verfügung für Mitglieder ſeiner Familie. 

Paris, den 3. Oktober. Der Kaiſer iſt im Lager von 
Chalons angekommen und von den Truppen mit lebhaften 
Jubelrufen begrüßt worden. — Es gibt bekanntlich in meh⸗ 
reren Hauptſtädten Europas großartige Titelverfälſchungs⸗ 
werkſtätten. Am 30. Oktober ſtanden mehrere dieſer In⸗ 
duſtriellen in Paris vor Gericht wegen Verkaufs auswärtiger 
Orden und Adelstitel, wegen Betruges, wegen geſetzwidrigen 
Tragens von auswärtigen Orden und wegen Abänderung 
der Namen. Sie wurden zu zweizährigem . und 
500 Fr. Geldbuße verurtheilt. — Das Fort von Vincennes 
wird bedeutend vergrößert. Der neue Artilleriepark, den 
man dort anlegen wird, ſoll größer und ſchöner werden, als 
irgend einer der jetzt im In⸗ und Auslande vorhandenen. 
— Das Dekret vom 22. September 1857 wegen freier Ein⸗ 
fuhr des Getreides iſt bis zum 30. September 1859 ver⸗ 
längert worden. 5 

aris, den 3. Okt. Der Prinz Napoleon iſt von Warſchau 
im Lager von Chalons angekommen, um dem ae Bericht 
über ſeine Reiſe abzuſtatten. — Nach einer aus Algerien 
vom 1. Oktober eingetroffenen telegraphiſchen Depeſche iſt an 
dieſem Tage Aumale von einem heftigen Erdbeben heimge⸗ 
ſucht worden, das bis Algier verſpürt wurde. Verluſte an 
Menſchenleben ſind in Aumale nicht zu beklagen, doch iſt 
der an Gebäuden angerichtete Schaden nicht unbedeutend. 
— Ueber die Einwanderung der freien Neger⸗Arbeiter in 
Guadeloupe und Martinique ſind ſehr 500 fe Berichte ein⸗ 
x angen. In Point a Pitre waren 1500 Neger auf zwei 

Miffen in beſter Geſundheit angekommen. Nach franzöſi⸗ 
ſchem Reglement wird während der Ueberfahrt aufs beſte für 
ſie geſorgt; das wiſſen die afrikaniſchen Emigranten und 
geben daher den Anwerbungen der franzöſiſchen Schiffskapi⸗ 
tine den Vorzug. N 

8 Aka lien. 


7 In Nizza wurde am 28. September Nachmittags der 
Advokat Garibaldi von 4 Perſonen angefallen und ſchwer 
verwundet. Nach 2 Stunden unterlag er ſeinen Leiden. 


. * 


Leute aus dem Volke ge a drei der Mörder, der viel 
hält ſich noch verſteckt. Man weiß nicht, ob dieſer Miſſeth 
eine politiſches Motiv zum Grunde liegt. 

Zwiſchen Livorno und Civitavecchia erlitten zwei franz 
ſiſche Sailie Nachts einen Zuſammenſtoß. Das eine gin 
unter, Mannſchaft und Paſſagiere wurden gerettet, Ladun 
und Poſtfelleiſen gingen verloren. Das zweite kam leichte 
davon und kehrte mit der Kunde von dem Unglücksfall na 
Livorno, von wo es am 29. September Abends ausgelauft 
war, wieder zurück. g 


Spanien. N 

Madrid, den 23. September. In Folge einer königliche 
Verfügung hört der Belagerungszuſtand in den Provinz 
Barcelona, Girona, Tarragon, Lerida und Malaga, jo W 
in dem Territorium Maesſtrazzo auf. Um den Echmugſz 
energiſch zu unterdrücken, bleibt der Belagerungszuſtand all 
recht in den Gebietstheilen der Ober- und Niederpyrenätl 
von Aragon, von der ſpaniſchen Linie und den Grenzen vi 
Navarra und Catalonien, in der ganzen Ausdehnung de 
Thäler von Anja, Jago, Hecho, Aragues, Aiſa, Confram 
Tena, Brolo, Bielſa, Giſtain und Benasque, ſowie der Ge 
richtsdiſtrikte Jaca und Sos. In den Provinzen Barcelong 
Girona, Lerida und Valencia ſollen auch ferner militäriſ 
abgeurtheilt werden die Straßenräuber und Spitzbuben 
bewohnten und unbewohnten Orten, wenn ſie bandenwel 
angetroffen werden. — Die Königin iſt von ihrer Reife dutch 
Spanien nach Madrid zurückgekehrt. 


Großbritannien und Irland 


London, den 4. Oktober. Die preußiſchen Kriegsſchü 
„Gefion“ und „Thetis“, die am 30, September Abends ve 
Breſt kommend bei Spithead vor Anker gegangen ware 
haben am 3. Oktober den Hafenadmiral von Portsmon 
und die Beſatzung mit den üblichen Salutſchüſſen begrüß 
Die „Grille“, mit dem Prinzen Adalbert am Bord, N 
heute in Plymouth eingetroffen. 

London, den 5. Oktober. Nach hier eingetroffenen Nach 
richten aus Newyork find wischen dem 20. und 30. Sep 
auf dem atlantiſchen Kabel von Valentia befriedigende Si 
nale in Neufundland eingetroffen, die in Neufundland au 

egebenen Signale ſind nun wieder häufiger angelangt. 
Panz Alfred it von ſeinem Ausfluge nach dem Feſtland 
re — Die Regierung beabſichtigt den Hafen vol 

alentia befeſtigen zu laſſen. 


Tür ke t. E. 
Konſtantinopel, den 24. September. Die Kommiſſiſg 
für die Regulirung der montenegriniſchen Grenze hat berel 
mehrere Sitzungen gehabt, und man hofft, die Frage in nich 
langer Zeit erledigen zu konnen. Der — Um 
iſt der Anſpruch des Fürſten Danilo auf einen Seeplatz, DIT 
Oeſterreich und die Türkei mit Entſchiedenheit entgegentrele 


Nord ⸗Ameriſ a. 1 
Newyork, den 18. Septbr. Nach Berichten aus Ute 
vom 20. Auguſt hielten ſich die Indianer ſtille. Brighan 
Souny lebte noch immer verſteckt, um der Rache der Me 
monen zu entgehen, die einige unliebſame Entdeckungen IT 
eine Verwaltung gemacht haben ſollen. — Das bisher 
epartement des ſtillen Meeres wird in zwei Departemen. 
etrennt. Das eine ſüdliche wird ſein Hauptquartier in S 
ancisco haben und Departement von Kalifornien 
en; das andere wird den Namen Oregon führen und ſein 
ittelpunkt um Fort Vancouver haben. FR: 


* 


„Mexiko. Der amerikaniſche Geſandte hat den Befehl er⸗ 
lten, ſeine Päſſe zu verlangen und wollte am 15. October 
breiſen. Der britiſche Geſandte war dahin inſtruirt worden, 
von ſeinem amerikaniſchen Kollegen beobachtete Verfah⸗ 
nachzuahmen, d. h. gegen die erhobenen Kontributionen 
peoteltiren. Zuloaga hatte keinen Theil der Küſte mehr 
Ine und wird ſich wohl genöthigt ſehen abzudanken. 


ATELIER, 


Tripolis. In Paris find über Marfeille aus Tripo⸗ 
s Nachrichten vom 13. September eingegangen, nach wel: 
den ſich ein Bataillon wegen rückſtändigen Soldes empört 
hatte. Daſſelbe wurde entwaffnet. Die Europäer waren in 
e betreffenden Konſulate geflüchtet. Der Gouverneur hatte 
ne Ruhe wieder hergeſtellt, doch Verſtärkungen verlangt. 

wiſchen den amar und den eingeborenen Völ⸗ 
erſchaften iſt ein hartnäckiger Krieg ausgebrochen. Die Maro⸗ 
dis, Caſſangas und Schamgameras haben an den Feind: 
eligteiten Theil genommen und die vorgeſchobenen Nieder⸗ 
ungen von Mozambique waren ſtark bedroht. Das 
Mehrere Male genommene und wiedergenommene Fort von 
Mazzaro blieb ausſchließlich in der Gewalt der Eingebornen. 


ien 


„Arabien. Die Herren Sabatier und Pullen werden ſich 
em Vernehmen nach mit den bisher von Ismael Paſcha 
edda verhängten Strafen nicht begnügen, ſondern an 
und Stelle weiteres 1 — Nach der Abreiſe 
Paſcha ſoll es zwiſchen den Arabern und der türkiſchen 
eſatzung zu offenen Feindſeligkeiten gekommen und 200 
ann der letzteren getoͤdtet worden fein. — Dem „Pays“ 
uud berichtet, daß krotz der Verſicherungen des Lord Mal: 
bury Perim doch von der oſtindiſchen Kompagnie be: 
worden ſei. Sie legte eine Beſatzung von 200 Sipoys 
dein, ließ auf der nordweſtlichen Spitze ein Fort bauen, 
auf die britiſche Flagge weht, und in der Mitte der Inſel, 
10 dem höchſten Punkte, ein großes Magazin und Wohn⸗ 
Nude für die Beamten der Kompagnie. 

and ſtindien. Die Rebellen von Gwalior flohen nach der 
eig Auguſt erlittenen Niederlage nach Bhilwarra und 

e 


ichten am 28. Auguft Jalza Patkin und gelangten nach 
rtägigem Kampfe mit den Truppen der Rani in den 
8 der Stadt, welche fie plünderten. Die Rani floh nach 
gelsnin. Die Rebellen reparirten in Pattin die Befeſtigun⸗ 

und verbarrikadirten die dorthin führenden Wege. Adil 
named hat Dſcheruge verlaſſen und von Puraſſa Beſitz 
ſſen. Die Bewegung bedroht Bhalſa und Guzerat. Eine 
Me Truppenabtheilung aus Ahmedabad griff am 22 Au: 


1 


gut zu Mundelti einen Haufen Munkranis und Bhils an. 


onſt herrſcht in der Präſidentſchaft Bombay Ruhe. um 


31. Auguſt empörten ſich 2 einheimiſche Infanterieregimenter 
und die einheimiſche Artillerie, welche ſämmtlich entwaffnet 
worden waren, und machten den Verſuch, ſich der Kanonen 


und ſonſtigen Waffen der Truppen zu bemächtigen. Sie 


wurden zurückgetrieben, eine große Anzahl erſchlagen und 
der Reſt nach dem Fluſſe ins Dickicht gedrängt. Die Eng⸗ 
länder verloren 4 Mann und einen Offizier. Major Hamil⸗ 
ton hatte mit Hilfe eines Polizeibataillons 70 der Flüchtlinge 
verhaftet. 

Die ſtarken Befeſtigungswerke von Delhi werden ge⸗ 
ſchleift. Dem Emir Doſt Mohamed iſt die Subvention 
entzogen worden. — In Zanzibar iſt eine deutſche Miſſions⸗ 
Brigg mit drei für Bombaſſa beſtimmten Miſſionären ange⸗ 
kommen. — In Amoy herrſcht die Cholera. — In Oude 
ſind die Rebellen noch aa zahlreich, ebenſo auch in 
Behar. Ueber Nena Sahib iſt nichts bekannt. Zwölf 
Perſonen von der Familie des Tantia Tapis ſind gefangen 
genommen worden. Jung Bahadur in Nepal liefert alle 
flüchtigen Rebellen aus. Der General-Gouverneur befindet 
ſich in Allahabad. 

China. Sir Bowring, der Gouverneur von Hongkong, 
hat am 30. Juli eine Proklamation an die Chineſen erlaſſen, 
worin er ihnen den Abſchluß des Friedensvertrages von 
Tientſin anzeigt, ſie zur Ruhe und zum Frieden auffordert, 
zugleich aber die Behörden mit ſtrenger Ahndung droht, falls 


ſie nicht ſofort die Verfügungen zurücknehmen, durch welche 


fie ihre in Hongkong angeſeſſenen Untergebenen genöthigt 
haben, die Kolonie zu verlaſſen, ſo wie er auch alle diejenigen 
mit Strafe bedroht, welche es ſich beikommen laſſen, die 
9 7 von Lebensmitteln nach Hongkong zu behindern. 

ei dem Verſuch, dieſe Proklamation anzuſchlagen, wurde 
die Bootsmannſchaft von Soldaten überfallen und ein Ma⸗ 
troſe getödtet und 4 verwundet. — Die Bravos haben Can⸗ 
ton förmlich angegriffen und die Mauern an zwei Punkten 
überſtiegen, wurden aber zurückgeſchlagen und ſammelten ſich 
in einem Lager einige Meilen von der Stadt. Den aus 
Makao ausgewanderten Chineſen wurde von den Manda⸗ 
rinen die Rückkehr dorthin wieder geſtattet. — Die Chine⸗ 
ſen verlaſſen e und Makao, und da fie allein 
dieſe beiden Städte mit Lebensmitteln verſehen, jo fürchten 
die Engländer eine Hungersnoth. — In Canton iſt die 
Situation immer noch ſehr unerfreulich. Die Proklamation, 
durch welche der Kaiſer die Wiederherſtellung des Friedens 
verkündet, hat die Bevölkerung furchtbar aufgeregt. 7 

Privatnachrichten aus Hongkong melden, daß der britiſche 
Konſul ſich mit ſämmtlichen europäiſchen Civiliſten aus 
Canton entfernt habe. Elgin und Seymour ſind nach Japan 
und die Franzoſen nach Cochinchina abgefahren. 


Auſtralien. 


In der Kolonie Victoria ſind im vorigen Jahre groß⸗ 
artige Bauten zur Ausführung gekommen. Beſonders be⸗ 
merkenswerth iſt eine große Waſſerleitung, welche Melbourne 
aus einer Entfernung von 20 engliſchen Meilen mit einer 
unerſchöpflichen Waſſerzufuhr verſorgt. Eine ebenſo nützliche 
Einrichtung tt die Gaserleuchtung Melbournes, welche ſich 
bis in die äußerſten Vorſtädte erſtreckt. Dieſelbe beſteht auch 
bereits in andern Binnenſtädten der Kolonie. Die Eiſenbahn 


zwiſchen Kilda und Melbourne iſt eröffnet worden und die 


Eiſenbahnen nach den Goldfeldern ſind begonnen. Die Mit⸗ 
tel zu allen dieſen Bauten werden durch eine von den Stän⸗ 
den bereits genehmigte Staatsanleihe aufgebracht. 
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permiſchte Machrichten. 


Am erſten Oktober Abends in der neunten Stunde ſtand 

die Lucas'ſche Pappen⸗Fabrik vor dem Oder⸗Thore zu 
Breslau in Flammen. Das Feuer ergriff ſo ſchnell das 
ganze Gebäude, daß an Retten nicht zu denken war. 

Am 29. September wurde die neue evangeliſche Kirche zu 
Kattowitz unter angemeſſenen Feierlichkeiten und lebendi⸗ 
ger Theilnahme der Bevölkerung des Ortes und der Umge⸗ 
gend durch den Konſiſtorialrath Wachler eingeweiht. 

Der Guſtav⸗Adolf⸗Verein hat der evangeliihen Kirche zu 
Liebau drei Glocken geſchenkt, welche am 28. September 
unter großen Feierlichkeiten an den Ort ihrer Beſtimmung 
gebracht wurden. 

Auf dem Dominium Strone, Kreis Ohlau, ſind vom 
28. Juli bis 11. Auguſt 36 Rinder, 8 Pferde, 4 Schweine, 
6 Schafe, eine Ziege und ein Kettenbhund am Milzbrande 
verendet. In Folge des Fleiſchgenuſſes von erkrankten Thieren 

erkrankten 23 Menſchen, von welchen 5 ſtarben. 

Zu Ollſche, Kreis Militſch, brach am 16. September 
Nachmittags in der dritten Stunde Feuer aus, wobei der 
Vater des Beſitzers, ein Auszügler, mit den beiden jüngſten 
Kindern ſeinen Tod in den Flammen fand. Der Hausbe⸗ 
ſitzer und feine F Das Unglück ent⸗ 


> Frau waren abwejend., 
ſtand durch Spielen der Kinder mit Streichhölzern unter dem 
Schuppen. 


Als vor einigen Tagen die hinterpommer'ſche Poſt in 
Stettin eintraf und ausgepackt wurde, fehlte, wie die „Stet⸗ 
tiner Zeitung“ berichtet, ein Beutel mit 33,000 Thalern. Alle 
Nachſuchungen blieben erfolglos, Geld und Beutel kamen nicht 

zum Vorſchein und der Conducteur mußte ſich den Folgen 
erst Fahrläſſigkeit fügen, er wurde vorläufig arretirt. Da 
kam die nächſte Poſt und brachte die verlorene Summe mit. 
Der Beutel war durch irgend ein Verſehen auf dem Poſt⸗ 
Amt in Plathe liegen geblieben. — Der verhaftete Conduc: 
teur durfte wieder frei athmen. Nun wollte Post der Zu⸗ 
fall, daß an den Geldpoſtſtücken der letzten Poſt wiederum 
eins mit 250 Thalern baaren Geldes fehlte. Die Recherchen 

begannen daher auf's Neue, ermittelten indeß auch hier, daß 
auf einer der Poſt⸗Stationen die Uebergabe des Geldes ver⸗ 
geſſen worden war. EN 5 

Im „Erzgeb. Anzeiger“ veröffentlicht ein Paſtor G. Fol: 
gendes: Am letzten Auguſt d. J. in ſpäter Abendſtunde klopfte 
ein Mann an der Thüre des Pfarrhauſes an; im Orte war 

am ſelbigen Tage, Mittags, der in der Schneeberger Gegend 
vielbekannte Markt beendet worden. Der Mann, Ortsrichter 
eines benachbarten hochgelegenen Dorfes, war ein Greis von 
71 Jahren; obwohl ermüdet von Geſchäftswegen, hatte es 
ihm doch keine Ruhe gelaſſen, ſo daß er, trotz ſeines hohen 
Alters, den Umweg nicht geſcheut hatte. Er begann folgende 
Branntweins ⸗Geſchichte zu erzählen: „Lieber Herr 
Paſtor“, ſo ſprach er, „ich habe es im Monat Auguſt ſelbſt 
gehört, wie Sie gewiſſe herrſchende Laſter unſerer Zeit ge⸗ 
züchtigt; das führt mich unter jetzigen Zeitumſtänden zu 
Ihnen. Es iſt geſtern hier auf dem Markte etwas geſchehen, 
was mir keine Ruhe läßt; ich möchte gern, daß es in die 
öffentlichen Blätter käme, damit vielleicht die Veröffentlichung 
zur Warnung Anderer und zur Verhütung ähnlicher Gräuel 
a 95 5 Aus meiner unmittelbaren Nachbarſchaft in un⸗ 
ſerem Dorfe iſt geſtern, am Montag, auch ein Knabe von 
6 Jahren zum Markt gekommen; da hat man dem Kinde 
weidlich Branntwein und darnach Bier zu trinken gegeben, 
- fo daß der Knabe völlig trunken worden iſt und man ihn 
Abends in ſehr hülfsbedürftigem Zuſtande Re nach Haufe 
n müſſen. Und heute früh gegen 4 Uhr (Dienſtag 
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31. Aug.) iſt das Kind an den Folgen der Trunkenheit Ai 
ſtorben.“ Der Greis war erſchüttert und hielt eine Wei 
inne. Darauf fügte er hinzu: „Schon der Vater des Kn 
ben, G. W. aus L, iſt vor einigen Jahren eben auch dur 
die Branntweinſucht unglücklich geworden, er iſt jetzt e 
Krüppel; denn es mußten ihm die Beine bis an die Knies 
abgelöjt werden.“ — Leider muß man es von Eltern b 
weilen ſehen, daß fie nicht blos ſchulfähigen, ſondern aul 
noch ſehr kleinen Kindern das Gift des Branntweins bieten 
Möchte dies Warnungs⸗Beiſpiel wenigſtens die Wirkun 
haben, daß einſichtsvolle Gemeindeglieder in Stadt um 
Dorf, beſonders gegen die Branntweinsluſt zuſammentreten 
mit wachſamen Augen den Schaden ſchwächen helfen, wo d 
Obrigkeit mit ihren Dienern leider nicht mehr durchkomme 


kann. 

Am 28. Sept. oe ſich der junge Amerikaner Morph 
im Café de la Regence zu Paris vor vielen Zeugen al 
Schachſpieler von unglaublicher Fertigkeit. Auf einem Stuhl 
ſitzend, der gegen die Mauer gekehrt war, und ohne all 
ſein eigenes Schachbrett zu ſehen, ſpielte er mit 8 Gegner 
die in einem Nebenzimmer vor ihren Schachbrettern ſaßen 
Morphy verlor keine einzige Partie, ſondern gewann 6, DI 
beiden anderen Partien waren remis. Der Kampf dauer! 
von 1 Uhr bis 7 Uhr Abends, während welcher Zeit Morph 
ſeinen Stuhl nicht verlaſſen hatte. h 


Anekdote. 

Als im ſpaniſch⸗franzöſiſchen Kriege auch badiſche Truppe 
ausmarſchiren mußten, um auf der pyrenäiſchen Halbin! 
mitzukämpfen, von wo nicht viel Gutes verlautete, traf diefen 
Loos auch unter anderen einen oberländiſchen Bauernſoh 
der dann beim Abſchiede daheim verſprach, nach Möglichk 
Nachricht von ſeinem Schickſale zu geben. An der Feldpe 
fehlte es ſo weit nicht. Da jedoch das Briefgeheimniß de 
Napoleon ſchen Zeit nicht gar hoch in Ehren ſtand, jo tat 
er mit feinen Eltern auf den Gebrauch einer Kriegsliſt üb 
ein. Gehe es ihm gut, fo werde er am Schluſſe des Brie 
hinzufügen: grüßt mir den Herrn Pfarrer; gehe es ih 
ſchlecht, ſo werde es heißen: grüßt mir den Herrn Sch 
meiſter; was ſonſt noch im Briefe ſtehe, darauf ſei weil 
kein Gewicht zu legen. Der Rekrut marſchirte ab. Sei 
erſter Brief, noch aus Bayonne, brachte einen Gruß an de 
Herrn Pfarrer, im zweiten, aus Spanien ſelbſt, hieß © 
ſchon: grüßt mir den Herrn Pfarrer und den Herrn Shi 
meiſter. Dann blieben eine geraume Zeit die Briefe gan 
aus, bis endlich wieder einer anlangte, in welchem er ſchrüf 
grüßt mir den Herrn Schulmeiſter viel tauſendmal!! (Di 
war die Hieroglyphe, aus welcher auch der geriebenſte jrd 
zöſiſche Aufpaſſer nichts Greifbares zu entziffern vermocht hal 
In der deutſchen Vierteljahrsſchri 
v. Dr. Giehne mitgetheilt. 


Das Nuſſiſche Mädchen. 


1 


Das Wirbeln der Trommeln, das Gepraſſel des Hein] 
Gewehrfeuers und die nicht zu beſchreibende Aufregung 
welche mit dem Abmarſche großer Truppen⸗Abtheilungen 
unzertrennlich find, verkündeten, daß Napoleon von Will 
e war. Weithin auf der Ebene, ſo weit, dal 
die Muſik bei den ihr nachfolgenden Bagagewagen kaum 
gehört werden konnte, marſchirte die Abant-Garde 


| eſchloſſenen Reihen aus. Fah aich 
Schwadronen Cavallerie, deren ſtattliche Roſſe 
herten und vor Ungeduld den Boden mit ihren Hufen 
ampften, folgten der Infanterie und zuletzt kam die lange, 
lange Linie der Artillerie, nebſt den Bagagewagen daher 
edhnt dem neugierigen Stauner Furcht und Bewun⸗ 
erung über den Geiſt einflößend, der dieſes Ganze leitete. 
Auf dieſe Weiſe marſchirte die ganze große Armee, de⸗ 
rengleichen noch nie vorher geſehen worden war, in unab⸗ 
ſehbaren Kolonnen über die Steppen dahin und der Ruf 
„nach Moskau! nach Moskau!“ wurde dann und wann 
aus Tauſender Kehlen vernommen, bis endlich der will⸗ 
kommene Befehl Halt zu machen gegeben wurde. Indem 
tzt jeder Soldat eig damit beſchäftigt war ſich fein 
ittagsmahl zuzubereiten, detaſchirte ſich ein junger Of⸗ 
ſtzier von feiner Compagnie und ritt im geſtreckten Galopp 
zu den Wagen, die ſich im Rücken der Heerſäule befanden. 
Als er bei einem derſelben ee war, der ſich 
durch ſeine Eleganz von den übrigen auszeichnete und 
deſſen Einrichtungen zeigten für welche Zwecke er benutzt 
würde, hob er behutſam die Decke in die Höhe und ſagte 
um leiſen Tone, „nun, wie geht es meinem Paul Dubois, 
da wir nun Moskau und unſerm Ruhme wieder näher 
gekommen ſind?“ 
„Ach!“ antwortete der kranke Mann, indem er ſich nur 
mit Mühe aufrichtete und den Kopf mit der Hand unter⸗ 
ſtützte, „ich fühle leider noch nichts von der Kraft von 
welcher mir der Arzt ſo viel Hoffnung machte, als er mich 
Aus dem Hoſpital von Wilna zu entlaſſen ſich erbot. Es 
iſt ſchrecklich ſo hier zu liegen und das bewegliche Leben 
außerhalb zu vernehmen, es iſt als ob man von allem ab⸗ 
leſchnitten, und noch obenein der Gedanke, daß es noch 
ange währen kann, ehe man in die freudigen Ausrufungen 
der Soldaten einſtimmen kann.“ 
„Sei deshalb für jetzt unbeſorgt, lieber Paul, und ver⸗ 
liere den Muth nicht!“ ſagte Pierre, „denn durch ſolche 
orte machſt Du Deine Freunde und Kameraden nur 
traurig geſtimmt.“ 
„Aber wie munter Du ausſiehſt, Pierre,“ ſagte der junge 
nvalide, „und das Kreuz, wie ſchön es ſich auf Deiner 
Bruſt macht, — ach! verſuche nur nicht es zu verbergen, 
aul wird ſich auch eins verdienen, wenn er je wieder 
ieſen Wagen verlaſſen ſollte! 
„Bravo Paul!“ erwiederte der Offizier, ſterbende Leute 
plaudern nicht auf dieſe Art. Die Lanciers werden ihren 
eliebteſten Lieutenant in einem Monate wieder friſch und 
eurig an ihrer Spitze ſehen und inzwiſchen biſt Du hier 
eben ſo gut aufgehoben als wir, die wir uns abarbeiten, 
um durch dieſe ewigen Steppen zu kommen, und was das 
Kreuz der Ehrenlegion betrifft, ſo verdienſt Du es durch 
eine heldeumüthige Geduld, während dieſer langwierigen 
rankheit weit mehr als ich. Aber Paul ſieh' nur, ich 
wollte Dir nur Dein Mittageſſen bringen, ſieh' nur was ich 
geſtern Abend für einen vortrefflichen Eierkuchen für Dich 
gebacken habe, denn ich wußte ja, wie gern Du ihn ißt 
um wie viel ſchmackhafter und kräftiger er ſei, als dieſe 
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FH 
dünnen Suppen, überhaupt da Du jetzt anfängſt täglich 
mehr Kräfte zu ſammeln. Nun bei meiner Treu', Du ißt 
ja ſchon wie ein Veteran! Aber lieber Paul, jetzt muß ich 
Dich verlaſſen, Adieu! Heute Abend kannſt Du mich wieder 
erwarten, bis dahin lebe wohl und verliere den Muth 
nicht!“ Mit dieſen Worten galoppirte der theilnehmende 
Pierre davon. 

Dieſe beiden jungen Offizive Paul Dubois und Pierre 
Chatelet waren Söhne zweier alten adeligen franzöſiſchen 
ee Beide hatten auf ein und derſelben Univerfität 

ura 5 5 welcher Umſtand dazu beitrug die ſchon vor⸗ 
her beſtehenden freundſchaftlichen Verhältniſſe zwiſchen den 
jungen Männern nur noch enger zu ziehen. Als jedoch 
der Ruf ertönte, daß ſich diejenigen jungen Leute, welche 
Begeiſterung für ihren Kaiſer in ſich fühlten und mit Ruhm 
ernten wollten, melden ſollten um ſeinen ſiegreichen Fah⸗ 
nen nach dem fernen Rußland zu folgen, da war es, daß 
Beide von dem allgemein empfundenen Enthuſiasmus der 
damaligen Zeit und dem Drange nach Heldenthaten er⸗ 
griffen wurden und als Offiziere in ihre reſpektiven Regi⸗ 
menter eintraten. Pierre, welcher bald nach ſeinem Ein⸗ 
tritte in die Armee ſich auszuzeichnen Gelegenheit hatte, 
wurde zum Hauptmann befördert und ihm noch obenein 
die Ehre zu Theil, das Kreuz der Ehrenlegion zu erhalten, 
um ſeine Bruſt damit zu ſchmücken und ihn zu neuen 
Thaten anzufeitern. 3 ; 

Der arme Paul erfuhr ein herberes Schickſal, obwohl 
er ein tüchtiger Offizier war und von ſeinen Freunden 
und Kameraden als ſolcher hoch geachtet wurde. Das 
Mißgeſchick wollte es daß er bald, nachdem die große Ar⸗ 
mee die Grenzen überſchritten hatte, von einer N 
Krankheit heimgeſucht wurde, welche ſeine fernere Thätigkeit 
als Offizier gänzlich lähmte. Schon erkrankt in Wilna 
angekommen, hatte der Regiments- Arzt, der zugleich ſein 
intimer Freund war, die größten Schwierigkeiten, um ihn 
von dieſer Stadt aus auf den Weitermarſch mit zu neh⸗ 
men, da es der Ober⸗Stabs⸗Arzt für zu gewagt und ge 
fährlich erachtete, den jungen Mann in ſeinem geſchwäch⸗ 
ten Körperzuſtande den Unbequemlichkeiten des Marſches 
auszuſetzen. Aber Paul Dubois kehrte ſich nicht an das 
Kopfſchütteln der Aerzte, er kehrte ſich nicht an die Uube⸗ 
haglichkeit ſeiner Lage, ihm war das harte Lager und die 
magere Koſt und das Rütteln des Wagens ganz gleich⸗ 
gültig, jo lange wie er nur die muthigen Soldaten an der 
Seite des Wagens f und den kriegiſchen Ruf „nach 
Moskau! nach Moskau!“ hören konnte. 

(Fortſetzung folgt.) 2 
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Erdmannsdorf, den 6. Ockober 1858. 8 


Die zweite General-Verſammlung des Vereines für das 5 
Wohl der arbeitenden Klaſſen hat am Sonntage, unter jeher 
7 annere der Mitglieder, im Sieckeſchen Lo: 7 
ale bierſelbſt ſtattgehabt. Aus dem Referate des Vorfigen: 
den Kobes ging hervor, daß die Mitgliederzahl des Vereines 
bis auf 93 mit 136 rtlr. Jahresbeiträgen geſtiegen ſei und 
demſelben von allen Seiten das freundlichſte Entgegenkommen 
und bereitwillige Unterſtützung zu Theil wird. Die Redak⸗ 
tionen der Breslauer Zeitung und des Boten aus dem Rieſen - 
gebirge verſichern mit gewohnter Liberalität die unentgeld- 


- liche Aufnahme aller den Verein betreffender Artikel; mit 


den Vereinen für das Wohl der arbeitenden Klaſſen in Frank⸗ 
urt 9/O., Düſſeldorf und Grünberg iſt der hieſige Verein in 

erbindung getreten und der Magiſtrat in Schweidnitz hat 
auf Anſuchen Abſchrift ſeines genehmigten Gewerbe⸗Orts⸗ 
ſtatutes geſendet. Einer Einladung zur Beſchickung des volks⸗ 
wirthſchaftlichen Kongreſſes in Gotha hat leider nicht Folge 
gegeben werden können. Außer den früher bereits genann⸗ 
ten Herren haben noch der Verlags⸗Buchhändler Otto Janke 
in Berlin und der Volksſchriften⸗Verein in Zwickau der Ver⸗ 
einsbibliothek reiche Zuwendungen zu Theil werden laſſen, 
Herr Janke auch die geſchenkweiſe Ueberlaſſung der weiter 
bei ihm erſcheinenden paſſenden Verlagswerke zugeſichert. Für 
Rechnung des Vereines ſollen vorlaufig nachſtehende Zeit⸗ 
ſchriften gehalten werden und in, den betreffenden Sectionen 
eirculiren: der Arbeitsgeber, das Breslauer Gewerbeblatt, 
en auf und die Zeitung für Geſang⸗Vereine und Lieder: 
afeln. 

Hieraͤuf zum erſten Theile der Tagesordnung übergehend, 
legte der Vorſitzende den Statuten: Entwurf für eine zu er⸗ 
richtende Sammelkaſſe für die Kreiſe Hirſchberg und Schönau 
vox. Zur Motipirung wurde angeführt: Es iſt eine bekannte 
Erfahrung, daß ein Haupthemmniß des Sparens bei den 
arbeitenden Klaſſen darin liegt, daß ihnen die Annahme von 
Einzahlungen nicht genügend erleichtert und ganz kleine Be⸗ 
träge Be nicht angenommen werden. Da es aber 

erade das Schwierigſte iſt, die Groſchen zuſammenzuhalten 

is der Arbeiter einen Beitrag beiſammen hat, den er zur 

parkaſſe bringen kann, ſo wird in den meiſten Fällen das 
Sparen ganz unterlaſſen. Dieſem Uebelſtande ſoll die Sam⸗ 
melkaſſe abhelfen; zu dem Zwecke werden vorläufig in 13 
Ortſchaften beider Kreiſe Stationen errichtet, bei welchen Ein: 
zahlungen im Betrage von 1 ſgr. bis 2 rtl. allwöchentlich, 
Sonnabend Abend oder Sonntag früh, entgegengenommen 
und die F ſtets ſofort durch den Vereins⸗ 
Schabmeifter Hugo Schleſinger bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
in Hirſchberg zinsbar belegt werden. Der Verein zahlt ſeinen 
Sparern 4½ pro Cent oder 1 ſgr. 3 pf. pro Thaler jährlich 

inſen, mithin ½ for. pro Thaler mehr als die ſtädtiſche 

parkaſſe und wird die Differenz aus der Vereinskaſſe ge⸗ 
deckt. Zu Vorſtehern der Stationen wurden gewählt: Gring⸗ 
muth in Hirſchberg, Richter in Cunnersdorf, J. G. Enge in 
Warmbrunn, Oswald Enge in 8 Pohl in Joſephi⸗ 
nenhütte, Illgner in Giersdorf, Warnke in Arnsdorf, Mende 
in Schmiedeberg, Wittwer in Erdmannsdorf, Sachs in Lom⸗ 
nitz, Erfurt in Straupitz, Hoffmann in Neukirch und Hugo 
Müller in Schönwaldau. Die Einrichtung ſoll ins Leben 


treten, ſobald die Genehmigung des Königl. Ober-Präſidii 
eingegangen ſein wird. > 


Hierauf fand die Austheilung der Bücher aus der Ver 
einsbibliothek, welche ſchon über 400 Bände zählt, an di 
ſich für Bildung von Leſezirkeln in den Arbeiter: Kreif 
ihrer Nachbarſchaft N Mitglieder: 1 
Sachs, Illgner, Pohl und Warnke ſtatt; es meldeten fü 
auf Schmeidler's Aufforderung 13 Mitglieder für den Volks⸗ 
ſchriften⸗Verein in Ada, welcher für 15 Sgr. jährlich ſei⸗ 
nen Mitgliedern 6 bis 7 Schriften liefert, und mußte ſodann 
die Sitzung wegen vorgerüdter Zeit geſchloſſen werden, nad? 
dem vorher beſchloſſen worden war, noch vor der nächſten 
General⸗Verſammlung wegen der Fülle vorliegenden Ma: 
terials eine außerordentliche Verſammlung am Sonntag de 
21. November Nachmittags, entweder in Hirſchberg ode 
Erdmannsdorf abzuhalten, worüber ſeiner Zeit beſondere Be⸗ 
kanntmachungen erlaſſen werden. 
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Kirchweihe. I 

Der 5. Septbr. d. J. war für die ev. Gemeinde Strecken-“ 
bach, Kr. Bolkenhain, der Tag einer erhebenden Feier. — 
Die genannte Gemeinde, die bisher theils nach Ketſchdorf, 
theils nach Rudelſtadt eingepfarrt war, ihre Todten aber auf 
dem kathol. Gottesacker des Orts begrub, ſah ſich vor einigen 
aber veranlaßt, ſich einen eigenen Kirchhof anzulegen und eine 
egräbnißkirche darauf zu bauen. Sie führte dieſes zwie⸗ 
fache Werk in den Jahren 1853 u. 1854 durch Gottes Gnade 
mit erfreulicher Einſtimmigkeit und Opferbereitwilligkeit aus! 
— es war ſo recht eigentlich ein Glaubenswerk, zu dem Jed 
das Seine mit Luſt und Liebe beigetragen hatte. Da regte 
ſich denn der Wunſch, die urſprüngliche Beſtimmung der neue 
Kirche erweitert und dieſelbe zu einer wirklichen Kirche geweih 
% ſehen, worin die Gemeinde allſonntäglich Gottes Wo 
ören und der heil. Sacramente theilhaftig werden könne, 
da für die Alten und Schwachen der Kirchgang nach K. u. R. 
beſonders im Winter, mit nicht geringen Beſchwerden ver? 
bunden, wenn nicht ganz unmöglich iſt. Es that Allen wehe, 
wenn ſie des Sonntags an ihrer freundlichen, mit ſo vielen 
Opfern erbauten Kirche vorübergehen ſollten. — Es wurde 
daher Veranſtaltung getroffen, den bisherigen kirchlichen Ver 
band der Gemeinde zu löſen und eine eigene Parochie zu bil 
den, die mit Ketſchdorf in der Weiſe verbunden ſein ſoll, da 
der dortige ev. Geiſtliche zugleich Parochus von Streckenba 
iſt. — Nach en der betreffenden Verhandlungen war 
nun von dem Kgl. Konſiſtorio zu Breslau die Weihe det 
Kirche auf Sonntag den 5. h. angeſetzt. — Eine freudige Be 
wegung ging nun durch die Gemeinde. Sammlungen wurden 
veranſtaltet zur Beſchaffung noch fehlenden Schmuckes oder 
kirchlicher Inſtrumente; die Jungfrauen fertigten viele Tage 
vorher mit fleißiger Hand Kränze und Guirlanden zur Au 
ſchmückung der Kirche, Ehrenpforten wurden errichtet und all 
Vorbereitungen getroffen, um den nahenden Weihetag zu 
einem wahren Seittage zu machen. Da brach der erſehnke 
Morgen an. Freundlich ging die Sonne am klaren Himmel 
auf und die Bitte Aller um einen ſchönen Tag ging vollſtän“ 
dig in Erfüllung. Bald regte ſich ein vielbewegtes Leben in 
dem Dörflein; von allen Seiten her erſchienen liebe Gäſte, 
die Gemeinde ſammelte ſich im Feſtesſchmucke vor und in dem 
Schulhauſe und die Freude ſtrahlte auf jedem Angeſichte. 


Gegen 9 Uhr erſchien der Herr Conjecrator, der Kgl. Konſiſt. 
Rath Herr Wachler aus Breslau in Begleitung des Kgl. 
Superintendenten Herrn v. Herrmann aus Hohenfriedeber 

Der Grundherr, Herr Graf v. Bülow auf Nimmerſath, Kal" 
Landrath des Kreiſes mit Frau Gemahlin und Sohn, Kal. 
Schulrath Herr Stolzenburg aus Liegnitz, Kgl. Kr. Landrath 

Herr v. Hoffmann auf Ober⸗Röversdorf, Landesälteſte Herr 


„Prittwitz auf Rudelſtadt, Herr Rittergutsbeſitzer Thamm 
f Herr Rittergutsbeſitzer v. Maltitz auf Würgs⸗ 
dorf und die Herren Kgl. Superintend Kettner aus Schönau, 
PB, Werkenthin aus Hirſchberg, P. Schultze aus Stein⸗Kun⸗ 
zendorf, P. Lochmann aus Seitendorf, P. Richter aus Ru: 
delſtadt und Cand. Laube aus Schollwitz, wie mehrere Herrn 
Lehrer aus der Nachbarſchaft ehrten die Gemeinde durch ihre 
Theilnahme. Nach 10 Uhr ſetzte ſich der feſtliche Zug, voran 
ie Schul⸗ und erwachſene Jugend mit ihren Fahnen, in Be⸗ 
wegung; die Geiſtlichen trugen die Altarbibel und die heil. 
elähe Das alte ſchöne Lied: „Herr Jeſu Chriſt' Dich zu 
uns wend’“, unter Begleitung von 2 Muſikchören angeſtimmt, 
gab unſerer Feſtſtimmung eine heilige Weihe, und höher klopfte 
das Herz bei dem Gedanken, welch ein Gang nun gethan 
erde. Vorüber an den Grabeshügeln ſo Mancher, die dieſen 
Tag noch zu erleben wünſchten, bewegte ſich der Zug rings um 
die Kirche und als die Spitze deſſelben an der Haupthür an⸗ 
| gelommen bildete die Jugend Spalier. Durch daſſelbe näherte 
ich der Herr Conſecrator mit den genannten Herren und den 
| en der verſchloſſenen Pforte, wies, an die In⸗ 
ſchrift der hier befindlichen ah anfnüpfend, auf die 
Bedeutung des Tages in kurzen, kräftigen Worten hin und 
Öffnete dann mit dem vom Baumeiſter Herrn Heinzel über⸗ 
reichten Schlüſſel unter innigem Gebet im Namen des drei⸗ 
einigen Gottes die Kirche. Herr Superintend. v. Herrmann 
übergab nun hier unter Intonation des Gloria die heil. Ge⸗ 
N fäße dem Altar; das freundliche Gotteshaus aber füllte ſich 
bald dicht gedrängt mit lieben Feſtgenoſſen. Es war ein ge: 
waltiger Chor, der jetzt das „fomm heiliger Geiſt, Herre 
ott“, zur Vorbereitung auf die Weihrede anſtimmte, die 
Herr Konſiſt.⸗ Rath W. über Matth. 17, 1 — 8 hielt. Mit 
der geſpannteſten Aufmerkſamkeit folgte die Verſammlung der 
tiefdurchdachten, geiſtreichen und in ihrer Form doch einfachen 
ede, als dieſelbe den Hauptgedanken: die ev. ig heit 
Streckenbach ein Thabor zur Verklärung Chriſti 
entwickelte und zeigte, wie Chriſtus hier vor uns und 
in uns verklärt werden ſolle, und als der Redner dann mit 
ergreifenden Worten Kanzel, Altar und Taufſtein die Weihe 
ettheilte und endlich, an den Stufen des Altars niederknieend, 
im Weihegebete die Gnade und den er des Allmächtigen 
i 


für dieſe Stätte erflehete und Aller Kniee ſich mit ihm beugten, 
da . der Geiſt der Andacht fühlbar über der gottgeweiheten 
Gemeinde, und Keiner wird dieſen feierlichen Moment vergefien. 
— 63 folgte nun ein regelmäßiger Gottesdienſt mit Liturgie, 
gehalten von Herrn b. Richter, Muſik dirigirt von dem nun⸗ 
Behrigen Cantor Herrn John, Hauptlied und Predigt des 
ertsgeiſtlichen über Pi. 20, 8., die die Kirchgemeinde in der 
liebe zu ihrer Kirche zu ſtärken und zu befeſtigen ſuchte. 
Archengebet, Kollekte und Segen, letztere geſungen von Herrn 
Fuperintend. Kettner, und der Geſang des: „Nun danket 
die Gott“ bildeten den Schluß einer Feier, die gewiß jedem 
deim ustritt aus der Kirche wurden derſelben noch reich⸗ 
iche Liebesgaben dargebracht. — Die gnädige Grundherr⸗ 
aft hatte mit bekannter Liberalität für die leibliche Erquik⸗ 
bung ihrer Gäſte, worunter ſich auch die Herren Geiſtlichen 
ſtefanden, Sorge getragen, während für die Herren Lehrer 
Schulhauſe der galtliche Tiſch bereitet war. Und fo 
moͤgeſt denn du, ſchöner Tag, der Anfangspunkt einer langen, 
denreichen Zeit geweſen fein; mögeſt du, freundliches 
N otteshaus, nicht nur dem gegenwärtigen Geſchlechte, ſon⸗ 
en noch fernen Enkeln eine Stätte unvergänglichen Segens 
werden! . 
Die ev. Gemeinde Streckenbach erfüllt hiermit die angenehme 
flicht, allen den geehrten Wohlthätern, welche ſich durch Lie⸗ 


eilnehmer eine wohlthuende Erinnerung bieten wird. — 


+ 
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besgaben um ihre neuerbaute Kirche verdient gemacht, ihren 
tiefgefühlten Dank abzuſtatten, mit dem Wunſche, daß der 
Allgütige ein reicher Vergelter ſein wolle. Es ſchenkten aber: 


1) Die bullen elt Hr. Graf v. Bülow auf Nimmerſath, 
außer anſehnlichen Geldopfern, eine bedeutende Quantität 
Baumaterial. 2) Frau Gräfin v. Bülow auf Nimmerſath eine 
ſchwarztuchne Altar: und Kanzelbekleidung, mit eigener Hand 
verziert mit ſilberner Stickerei. 3) Hr. Landesälteſte v. Pritt⸗ 
witz auf Rudelſtadt ein Paar gußeiſerne Leuchter u. ein Cruzifix 
mit vergoldetem Leichnam Chriſti. 4) Hr. P. Richter in Ru⸗ 
delſtadt eine Altarbibel; auch erhielt die Kirche durch deſſen 
Vermittelung aus dem Guſt.⸗Ad.⸗Vereine 100 rtl. 5) Hr. Tiſch⸗ 
lermſtr. Rüffer in Bolkenhain den werthvollen Taufſtein. 6) Hr. 
Baumſtr. Heinzel u. Hr. Kaufm. Rolke daſelbſt das Kreuz auf den 
Thurm. 7) Hr. Gerbermſtr. Hoffmann daſ. die Vergoldung des 
Kreuzes. 8) Hr. Maurermſtr. Schubert das, einen werthvollen 
Klingelbeutel. Y Hr. Webermſtr. Mann in Streckenbach ſämmtl. 
Goldleiſten im Innern der Kirche. 10) Hr. Candidat Laube in 
Schollwitz ein koſtbares Altarbild. 11) Hr. Tiſchlermſtr. Hoff: 
mann in Streckenbach fertigte das Altar unentgeltlich. 12) Hr. 
Cantor Donix in Prausnitz 2 rtl. 13) Hr. Kaufm. Wolfſohn 
in Hirſchberg 2 rtl. 14) Hr. Gerichtsſchreiber Jung in Strek⸗ 
kenbach Urtl. 15) Hr. Klempnermſtr. John in Rudelſtadt ein 
Schreibzeug in die Sacriſtei. 16) Hr. Handelsm. Thomas ein 
Paar Blumenbouguets aufs Altar. 17) Frau Schubert in 
Würgsdorf ein ſelbſtgedichtetes Lied zur Grundſteinlegung der 
Kirche. Aus Streckenbach: 18) Hr. Krämer Langer das Bild 
e des Täufers. 10) Hr. Krämer Härtel das Bild Dr. 
M. Luthers. 20) Die Bauersfrau Weirauch, die Gärtnersfrau 
Weirauch u. die Stellbeſizerin Neumann eine Altar: u. Kan⸗ 
zelbekleidung. 21) Hr. Bauergutsbeſ. Weirauch 2 Bänke für 
die Träger bei Begraͤbniſſen u. eine Liedertafel. 22) Hr. Zim⸗ 
mermann Weirauch 2 Kerzenlöſcher. 23) Die erwachſene Ju⸗ 

end einen gläfernen werthvollen Kronleuchter. 24) Die ſämmtl. 


rauen einen Kronleuchter mit Bronce durchflochten. 25) Die 


Schuljugend einen neuſilbernen Abendmahlskelch. 20) Die 
weibliche Jugend eine Guirlande um das Altarbild und 
2 Trauer⸗Bouquets. 115 Zwei Junggeſellen ein Fenſter mit 
e von buntem Glaſe. 8) Die ſämmtl. Jugend 23 rtl. 
zur Anſchaffung von 8 29) Junggeſ. Wilh. Jentſch 
einen Spiegel an die Orgel. 30) Jungfrau Karol. Seibt ein 
Paar Blumenbouquets mit Vaſen. 31) Jungfrau Erneſtine 
Thäsler ein Paar Blumenbouquets mit Vaſen auf die Kanzel. 
32 A en Beate Hartmann die Altarbekränzung. 33) Jung⸗ 
frauen Grän und Raupach in Alt⸗Roͤhrsdorf drei Kränze und 
einen Blumenſtranß. 


Familien: Angelegenheiten, 


6367. Verbindungs⸗ Anzeige. 
Unſre am geſtrigen Tage vollzogene eheliche Verbindung 
zeig wir hiermit ergebenſt an. 
oberröhrsdorf, den 7. Oktober 1858. 
G. Ueberſchär, Paſtor in Rothenburg a. O. 
Ida Ueberſchär, geb. Kühn. 


6365. Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 
der Bandagiſt Carl Scholtz und 


Charlotte Scholtz, geb. Hallmaun. 


Hirſchberg, am 7. Oktober 1858. 


* 
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6309. Nachruf treuer Liebe 
Bu. meiner innig geliebten Gattin 


Johanne Friederike Gottwald, go. Ebert, 
geſtorben den 6. Oktober 1857 allhier in Seifershau, 
alt 34 Jahr 25 Tage. 


Ein gabe iſt ſchon im Zeitenſtrom verfhmwunden, 
Seit Du, geliebte Gattin! nicht mehr biſt. 
Ach! unſer Herz, das hat es ſchwer empfunden, 
Daß uns die Mutter nun entriſſen iſt. 
Mit heißer Liebe hieltſt Du uns umfangen; 
Uns zu erfreu'n, war Deine größte Luft 
Es 2 die Seele ſtets nach Dir Verlangen, 
Voll Wehmuth iſt noch immer unſre Bruſt. 
Jetzt ſteh ich einſam, ach! und trüben Blickes 
Schau ich mit Wehmuth auf die Zukunft hin; 
a Gefallen iſt die Stütze meines Glückes. 
f Ach! wer erſetzt mir Deinen treuen Sinn? 
Nimm hin den Dank für Deiner Liebe Walten, 
Den ſich Dein edles, frommes Herz erwarb; 
Stets wollen wir im Herzen treu behalten 
Dich, Heißgeliebte! die zu früh uns ſtarb. 
Ein ſchöner, ſüßer Troſt iſt uns geblieben, 
Daß wir dereinſt Dich droben wiederſehn, 
Vereint dort, werden wir uns immer lieben, 
Wenn wir mit Dir am Throne Gottes ſtehn. 
8 Seifershau, den 6. Oktober 1858, 
Ehrenfried Gottwald und ſeine drei Kinder. 


6345. Nachruf 
am Todestage unſerer guten Mutter, 
der verwittweten Frau 


Johanne Theodore Fiſcher, 
geb. Ho get 
geſtorben den Sten October 1857. 


Die Liebe weiht ein heiliges Gedenken 

Dem Tage, wo die treue Mutter ſcoſeh 
Erneuter Schmerz will in die Bruſt ſich ſenken, 
Erinnerung, die nimmer hier entflieht. 


y Aufs Neue weihet fie des Dankes Zähren 

| Und ſegnet, Mutter, Dich im ftillen Grab. 
Dein bied'rer Sinn, er that ſich hier bewähren 
Und wehmuthsvoll ſenkt ſich der Blick hinab. 


Wir denken Dein mit dankerfüllten Herzen, 

Empor zu Gottes hohen Sternen-Thron; 
Wo Du, entronnen allen Erden: Schmerzen, 
Empfängſt der Chriſten ew'gen Gnadenlohn. 


Dein Geiſt umgebe ferner hier die Deinen! 

Fr Dein theures Bild in unſ'rer Seele lebt; 

f Einſt trocknen unſ're Thränen, die wir weinen, 
Wenn Freud' des Wiederſehens uns umſchwebt! 

Grunau, den 8. October 1858. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Johauua Beate Krebs, als einzige Tochter. 
Sottlieb Krebs, Häusler, als Schwiegerſohn. 
Auguſt Krebs, als Enkelſohn. 


— 


. 2. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 10. bis 16. Oktober 1858). 
Am 19. Sonnt. n. Trinit.: Hauptpred. u. Woche 
Communionen: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Werkenthin 
Freitag den 15. Oktober c. früh von 8 — 9 uh 
Feier des Geburtstages Sr. Majeſtat des König 
in hieſiger Gnadenkirche: 
Predigt: Herr Diakouus Werkenthin. 


: Getraut. 

Hirſchberg. D. 3. Oktbr. Wittwer Karl Heinr. Winklel 
Colporteur allhier, mit Frau Johanna Pehnſch. — D. 

a Friedr. Gottlieb Herrmann, Kupferſchmiedemſtr., m 
ungfrau Anna Schuſter, — D. 5. Herr Ernſt Heinr. Tro N 
gott Lienig, Gerichtskretſchambeſ. in Grunau, mit Jungfral 
Chriſtiane Friederike John daſelbſt. 

Heriſchdorf. D. J. Oktbr. Iggſ. Karl Wache, mit Joh 
Chriſt. Legner aus Grunau. h 
Boberröhrsdorf. D. 6. Oktbr. Herr Ernſt Guſt. Adol 
Ueberſchär, ev. Paſtor in Rothenburg a. O., mit Fräuleif 
Maria Roſalie Ida Kühn, Tochter des Herrn Paſtor Kühn hier 

Schmiedeberg. D. 5. Oktbr. Wittwer Joh. Gottlien 
Ehrenfr. Förſter, Häusler u. Tiſchlermſtr. in Hohenwieſe 
mit Frau Joh. Juliane Ilgner geb. 98 8 ebendaſ. 

Greiffenſtein⸗Neundorf. D. 20. Septbr. Karl Aug; 
Antelmann, Bleicharb. mit Joh. Chriſt. Daniel. 

Nieder⸗Wieſa. D. 5. Oktbr. Herr Ernſt Heinr. Cu 
Rendant, mit Fräulein Roſalie Auguſte Magdal. Laubichlel 

Friedeberg a. Q. D. 13. Septbr. Herr Ernſt Adolf 
Nac Maurer: u. Zimmermſtr. in Glogau, mit Jungfrl 
Glas Ba: d 90 D. 27. Jun — euman 

asmaler in reiberhau, mit Jungfrau Marie Lo 
Adelhaide Stöckel. 
chönau. D. 14. Septbr. Wittwer Joh. Wilh. Fritll 
„ mit Joh. Chriſt. Eliſab. Ritſche aus 2 
önau. 
Holdber u 21. Septbr. Der Schankwirth Karl Hein 


Meiſel aus Oberau, mit Igfr. Erneſt. Maiwald. — 
Wende, Schneidergeſ. aus Probſthain, mit Chriſt. Lindne⸗ 


Girſcht D. 8. Sepibr. Fran 1 8 f 
ir erg. D. 8. Septbr. Frau Zimmergeſ. Kretihmd 
e. S., Friedr. Wilh. Heinr. 5 D. 24. Er ee wi 


Kwaſchnißky e. T., Marie Antonie Karoline, f 

Grunau. D. 11. Septbr. "gr: Häusler u. Bäder Ralf 
bach e. S., Heinr. Rob. — D. 17. Frau Inw. Wolf e.! 
Emma Marie. — D. 19. Frau Häusler Schwarzer e. #1 
Marie Louiſe. 

Straupitz. D. 1. Septbr. Frau Fabrikarb. Sprengel. 
T., Anna Franziska. — D. 14. Frau Hausbeſ. u. Getreſt 
händler Baumert e. T., Marie Pauline. * 

Hartau. D. 18. Septbr. Frau Inw. Friebe e. S., Friel 
Wilh. Aug. 
Schildau. 


(RNebſt Beilage.) 
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übe «5. e. S., Be 
i Daldentraum. D. 28. Aug. Bar Aetmeinägter Weidn, 
eb. Schmidt, e. S., Gust. Adolph Pau 9. Septbr. 
au a Seeg Hergeſell e. S., todtgeb. 
4 chö nau. . 2 0. Aug. Frau Schuhmachermſtr. Sommer 
in Reichwaldau e. T., Anna Louiſe Bertha. — D. 30. Frau 
nw. Adolph daſelbſt Br N Chriſt. — Frau Maurer⸗ 
aner Neumann e. S., Karl Aug. Herm. — D. 5. Septbr. 
au Häusler Blümel in Ober⸗ Röversdorf e. T. D. 9. 
äusler Beer in Alt⸗Schönau e. T., Ernſt. Paul. — 
11. Frau Inw. Müller daſelbſt e. S., Karl Auguſt. 


Geſtorben. 


Kunnersdorf. D. 29. 1 1 Are Erneſt., Tochter 
des Inw. Gottwald, 1 M. 16 T. — D. 3 0. Oswald Heinr. 
aul, Sohn des Schuhm. Scholz, 2 2 M. — 7. Oktbr. 


e verwittw. Frau Kommerzien : Näthin Suite Molinari, 

geb. Hanke, aus Breslau, 03 J. 5 M. 6 T. 

Schild au. D. 3. Oktbr. Chrit Henr. geb. Menzel, Che: 

frau des Häusler u. Riemermſtr. Rindfleiſch, 43 11 M. 19 T. 
Heriſchdorf. D. 27. Septbr. Verwittw. rau Bauer⸗ 
Autsbe, Beate Beſſer, geb. Brückner, 66 J. — D. 5. Oktbr. 
. 5 82. 50 u. Weber = Beate Schober, geb. Stiepolt, 


3. Oktbr. Erneſt. TON einz. 
4 8555 


Auſtr. € 
700 chter des Mader Manni 14 4. — 5 5 5 1 A 
1 er hn bes Bandm. Zeidler, 1 M. — 


U Maurer Klug 
Tat! — 


u. Ber Rudolph, 4 
oldentraum. D. 26. Sep tbr. dez 5 Wilh. Weder, 

geweſ, Hausbeſ. u. Müllergeſ., 5288.1 

Jud nau. D. 20. Sepibr. Karl Ann 10. Sohn des 


Langer in Alt⸗Schönau, 1 J. 1 

oldberg. D. 16. Septbr. Marie Paul. Henr., Tochter 
Fleischhauer a 7 M. 7 T. — D. 18. Heinr. ug. 
. no 


A jo. 135 a nn Klante 
D. 25. Sohn des Bürger 


Herm., Sohn des Tagearb. Fiedler, 11 M. 10 T. — D. 24. 

Der lehrmann Karl Fünfſtück aus Wendiſchoſſig bei Gbrüz, 

27 J. IM. — D. 25. Ernſt Zolke, Schneider, 47 J. 6 M. — 

4 Schuhm. Reiche geb. Hoffmann, in e N 

IM. — D. Joh. Saßtzinger, Feilenhauer, 68 J. 3 

See Ruch 1 8 vom (ten 25 J. 
7 M. 4 T. Anna Pauline, 

Sb 2 J. 3 M. 


nf.⸗Regmt., 


Sitter a 


0342. In der M. Roſenthal'ſchen W e 
(Julius Berger) in Hirſchber ei L. Heege 
in Shweidniß und bei Jul. Pirſchbeng in Glatz 


iſt zu haben: 
Zur Geſchwindberechnung: 


Der Berliner Ausrechner 


von kleinen zu großen Preiſen. 

In Thalern zu 30 Sgr., oder Stückrechnung von 1 
bis zu 1000 Stück, Pfund, Elle, Quart, Maaß, 
oder ſonſt etwas, worin man die Preiſe vom Pfeunig 
bis 1 Thaler, wenn ein Stück jo und fo viel koſtet, 
ſogleich finden 1 Nebſt Jutereſſen⸗ Tabellen 
von 3 bis 6% auf 1 Tag, 1 Monat und 1 Jahr. — 
Ein vollſtändiger Nechnenkuecht, Hanshalter 
und Marktbuch, von J. C. Gädicke. Dritte 
Auflage, Preis 20 Sgr. 

Wegen Vollſtändigkeit, Richtigkeit und 
zweckmäßiger Einrichtung, iſt dieſer Berliner 
Ausrechner allen ähnlichen Büchern vorzuziehen. 


6287. [] 2. h. Q. 28. X. h. 12. Einbr. d. L. 
St. 8 e 


Miſſionsfeſt. 


Der Miſſions⸗Hilfsverein für die Parochien des 
Striegauer Kreiſes wird, jo Gott will, fein ötes Jahresfeſt, 


6319. 


an welchem der Miſſionar Herr Prietſch aus Südafrika x = 


den Bericht abzuſtatten gedenkt, 

am 20 Sktober a. er, Nachmittags 2 
in der evangl. Kirche zu Delje feiern, 
an demſelben werden die Freunde der Miſſion hierdurch 
eingeladen. een den 6. Oktober 1858. 


Der Vereins : Borftand. 


Uhr, 


Für die Gnadenkirche zur Verlooſung ſind ferner bis heute 
eingegangen: 

Ein Schlummerkiſſen, zwei K upferſtiche, ein Nähſtein, eine 
Etagere, ein Lampendeckel, eine Fe ein Rubin⸗ 
geit — Paar Taſſen, ein bronzenes Räucherfaß, ein 

riefkaſten 

Weitere Zuſendungen werden zu Händen des Comitsmit⸗ 
glieds Bürgermeiſter Hrn. Vogt hierſelbſt erbeten. Schluß: 
termin der Einſendung Ende November c. Der Loosverkauf 
beginnt, ſobald die hohe, miniſterielle Genehmigung zur 
Verlooſung eingegangen fein wird. 

Hirſchberg, den 7. October 1858. 

Das Comité. 


Zur Theilnahme 


Tochter des Barber 


1 


R 


— 
7. 


* i 
Schulanzeige. 
In meinem 3 ter Hrn in Striegau (Ring Nr. 2) 
beginnt für das Winterhalbjahr der Schulunterricht den 
11. Oktober; neuzutretende Schüler wollen ſich bis dahin 


melden. Auch zwei Penſionaire finden Aufnahme bei 
95 E. Härtel, N Borſteher 


6286. n Nr. 78 des Gebirgsboten haben wir die allge 


1 
meinen Wed veröffentlicht, unter welchen wir den 


Privaten Gas⸗Einrichtungen beſorgen und Gas ver⸗ 
abfolgen wollen. Dieſe Bedingungen ſind entlehnt aus 
denen der Deſſauer Continental, der Imperial⸗Continental⸗ 
Gas⸗Aſſociation und denen der Liegnitzer Gas⸗Verwaltung. 
Unter welchen Bedingungen der Privat⸗Gas⸗Abnehmer in 
unfere veröffentlichten Bedingungen nur eingehen will, dies 
eu ſelbſtverſtändlich in den aufzunehmenden Contract. 
ern werden wir jedem billigen Wunſche in dieſer Beziehung, 
owie auch bei der Preisfeſtſtellung der Einrichtungskoſten, 
obald unſer Bevollmächtigter mit den Lontraels⸗ Aufnahme 
vorgeht, nachkommen ’ 
Hirſchberg, den 6. Oktober 1858. 
Die Gas ⸗Anſtalt. 


6320. Bekanntmachung. . 

Zur Vorlegung der Jahresrechnung des hieſigen Sterbe⸗ 
Käſſen Berens iſt auf den 16, d. M., 8 um 
3 Uhr, unterm Weinkeller zu Wigandsthal Termin 
feitaefest worden, was den Vereinsmitgliedern hierdurch bes 
annt gemacht wird. P 

Da bei dieſem Sterbe:Haffen-Vereine der Hausbeſitzer und 
Uhrmacher Herr Holzberg zu Wigandsthal als Vorſteher an 
die Stelle des verſtorbenen Vorſtehers Herrn Franz daſelbſt 
und der Schloſſermeiſter Purſchwitz ebenbafelbft zum Depu⸗ 
tirten von den Deputirten durch Stimmenmehrheit erwählt 
worden, denſelben aber nach §. 9 der Statuten dieſe Wahl 
nicht allein zuſtehet, ſo werden ſämmtliche wählbare Ver⸗ 
einsmitglieder zur Erklärung über dieſe getroffene Wahl in 
dem obengedachten Termine hierdurch aufgefordert, unter der 
Warnung, daß die Ausbleibenden dafür erachtet werden 
würden, als träten ſie den Erklärungen und Beſchlüſſen der 
Anweſenden bei. 

Meffersdorf den 5. Oktober 1858. 

Der Vorſtand des Sterbe-Kaſſen-Vereins. 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 


6366. Programms un Schul⸗Einweihung ſind 
gratis von Neuem zu haben in unſerer Raths⸗Regiſtratur. 

Hirſchberg, den 7. Oktober 1858. 

Der Magiſtrat. 
Freiwillige Subhaſtation. 
Kreis⸗Gerichts-Commiſſion zu Lähn. 

Auf den 18. December e., von früh 11 Uhr ab, 
ſoll die den Geſchwiſtern Opitz zugehörige und zu Nieder⸗ 
Hußdorf unter Nr. 22 belegene, auf 250 rtl. ortsgerichtlich 
abgeſchätzte Häuslerſtelle im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
ballation im hieſigen Gerichtslokale verkauft werden. 

Taxe, Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen können in 
Bede Regiſtratur und bei den Dorfgerichten eingeſehen 
werden. 


Vogt. 


6289. 


5969. Kreis⸗Gericht zu Landeshut. 3 
Die zum Nachlaſſe des vn Klenner ehbrige Rlet 
gärtnerſtelle No. 215 zu Hermsdorf Grüßauiſch, abgeſchl 
auf 430 Thlr., fo wie der ideelle Antheil deſſelben an DE 
Vorwerke ſub No. 265 daſelbſt, abgeſchätzt auf 70 Thlr., 3 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in DE 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
den 29. Oetbr. 1858 von Vorm. 11 Uhr ab, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Röver an ordentliche 
Gerichtsſtelle im Parteien⸗Zimmer No. 1 freiwillig ſubha 
werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


6328. Bekanntmachung. . 
Zum Verkauf von 35 Stück ganzen und halben Achte! 
Bierfäſſern, von weichem Holz, desgleichen 3 Stück Brand 
weinfäſſern, 4 und 3½ Eimer groß von Eichenholz und 
Stück Kleineren dergleichen, 2 einer mit eijernen Reif N 
ebundenen Einbraus einer Kartoffeldämpftonne, eines Kühe 
ale einer Kartoffelmühle von Holz und einer Schrol 
mühle und dreier Ofentöpfe von Gußeiſen, ferner: dreiel 
Taſchenuhren und einiger alter Kleidungsſtücke ꝛc. im Weg 
der Auction, iſt ein Termin auf 
Donnerſtag d. 14. Dctbr. 1858, früh 9 Uhr, 
im hieſigen Schloß anberaumt worden, wozu zahlungsfähige 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Greiffenſtein den 5. Oktober 1858. 
Reichsgräflich Schaffgotſchſches Rentamt. 


Auktion. 


6310. Dienſtag den 9. November d. J. und folgend 
Tage, Vormittag von 9 Uhr und Nachmittag von 2 Uhr al 
follen die in der conceſſionirten Pfandleihanſtalt des Kauf, 
manns Herrn Baumert hierſelbſt verfallenen Pfänder 
Gold: und Silberſachen, Prätioſen, Uhren, Leinenzeug, Klei 
dungsſtücke u. m. a. in der Baumert ſchen Behauſung, 
innere Schildauer Straße Nr. 78, gegen baare Zahlung ve 
ſteigert werden. 
Hirſchberg, den 5. Oktober 1858. 

Im Auftrage des Königlichen Kreisgerichts: 
Ra. Sin am pe. 7 
BERPPREPEEPEHOFFLEEDEEEERERE 

656. Auktions - Anzeige. 2 
Dienſtag den 9. November c. und fol & 
gende Tage, früh von 9 Uhr ab, ſollen in @ 
der Pfandleih » Anftalt des Unterzeichneten 5 
alle diejenigen Pfänder, bei welchen die # 
darüber lautenden Pfandſcheine 6 Monate 
und darüber alt find, gerichtlich verſteigert & 
werden. 2 
Rückſtändige Zinſen werden nur noch bis 
zum 1. November c. angenommen. 
Hirſchberg, den 9. Oktober 1858. 
J. G. Ludwig Baumert. 
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Sechs 


BERE 


)J TE TER 


Auction. 


Donnerſtag d. 14. Octbr, c., von früh 9 Uhr an, follen im 
uetions⸗Locale, Rathhaus⸗Ecke, par-terre, circa 30 Duzend 
beiße rein leinene, mittlere, feine und extra feine Taſchen⸗ 
ſücher, eine große Partie Schnittwaren, weiße Leinewand in 
Re ten, Wein, Schweizer Abſynt ꝛc. an den Meiſtbietenden 
v teigert werden. Cuers, Auctions⸗Commiſſarius. 
Dieſchberg den 7. October 1858. 
Zu verpachten. 

6339, Meine im beiten Zuſtande befindliche Töpferei bin 
ich Willens ſofort zu verpachten. i 
verwittw. Töpfer Petſchig zu Hirſchberg. 


(27. Eine Werkſtätte, 

geräumig und hell, worin ſeit Jahren die Stellmacherei 
velrieben worden, iſt in Langhelwigsdorf anderweitig zu 
der pachten. 


toe, Eine in Sprottau vortheilhaft gelegene Condi⸗ 
dedei iſt mit vollſtändigem — — von Weihnachten 
. J. ab zu verpachten. Näheres durch die 

| verw. Stätz er. 


Er 


Zu verkaufen oder zu vermiethen. 
e. 
2 


— 


6358, Montag den II. d. M. bin ich im „Hotel du Roi“ 
in Löwen berg anzutreffen. Achtungsvoll 
| F. Hartwig, Hof-Friseur. 


6333. 


ER? 
62%. Die Beſorgung der neuen Cou⸗ 


9 . ne ee er 


pons⸗Bogen zu Preuß. 4% Renten⸗ 
briefen aller Provinzen, und zu Preuß. 
3½% % Staats⸗Sehuld⸗Scheinen über: 
nimmt Abraham Schlefinger 

in Hirſchberg. 


6356. Das Geſchäftslocal der Kreis⸗Caſſe wird am 11. d. M. 
in dem Hauſe des Herrn Weißig, äußere Schildauerſtraße, 
eingerichtet werden, welches ich mit dem Bemerken bekannt 
mache, daß ich meine bisherige Wohnung in der Langgaſſe 
abzutreten wünſche. Braſe, Kreis⸗Einnehmer. 
6291. Einem geſchäfttreibenden Publikum von Hirſchber 
und Umgegend hierdurch die ergebene Mittheilung: da 
wir unter der Firma 0 


Bäniſch & Menzel 


eine Tafelglas⸗Fabrik am Niederſchl. Märk. Eiſenbahn⸗ 
ſtationsorte Penzig bei Görlitz eröffnet haben. 

Mit der Verſicherung prompter und billigſter Bedienung 
zeichnen hochachtungsvoll 

Penzig, den 7. Oktober 1858. Bäniſch & Menzel. 


6292. Die üble Rede, welche ich am 30. September c. gegen 
den verſtorbenen Häusler und Fleiſcher Gabriel hierſelbſt 
eführt, und durch welche ich die hinterlaſſenen Kinder und 
Verwandten ſchwer beleidigt habe, nehme ich als unwahr 
zurück, leiſte den Kindern und Verwandten Abbitte und 
warne vor Weiterverbreitung. 

Deutmannsdorf den 6. October 1858. 

Chriſtiane Bär, Häuslertochter. 


Große Vereins ⸗Sterbekaſſe der Thuringia. 


Zur Theilnahme an derſelben wird das Publikum ergebenſt eingeladen. Das Sterbegeld beträgt nach eigener 


Wahl 25, 50, 75, 100 bis 2 


Alter beim Eintritt in die Sterbekaſſe. Das Einſchreibegeld beträgt 15 ſgr. 
eſtattet iſt, nimmt die unterzeichnete Agentur entgegen; auch wird dieſelbe aim ien i und bereit⸗ 


bon 15 — 55 Jahren g 


00 ril. Die Beiträge können in beliebigen Terminen gezahlt werden und richten ſich nach dem 


Anmeldungen zum Beitritt, der allen Perſonen 


| willigſt Auskunft ertheilen. Das Sterbegeld wird ſofort voll ausgezahlt und wenn auch der Tod ſchon im Iſten Monat erfolgt. 


Eine beiſpielsweiſe 30 Jahr alte Perſon 
eine 1 : 


| 
eine 32 s : x 5 x Ei * 

a zahlen und zeichnet ſich demnach die Thuringia durch billige Prämien beſonders aus. 

Robert Friebe, Agent der Thuringia. 


EXTRA-ZUG 


Hirſchberg, den 6. Oktober 1858. 
— 


194, 


von Freiburg 


Sonntag den 17 


- Abfahrt von Freiburg: 
Morgens Punkt 7 Uhr 15 Minuten. 11 


hat für 50 rtl. jährlich Ixil. 8 far. pf. 
b 2 ? C 2 1 — 9 — 4 — 
1 — 10 — 8 — 


P 


nach Breslau 
October 1858. 


Abfahrt von Breslau: 
Abends Punkt 7 Uhr 15 Minuten. 


Billets für die Hin⸗ und Rückfahrt, pro Peron 15 ſgr., ſind bis Freitag Mitta 
den 15. October, bei mir in Empfang zu nehmen. 5 >. 


C. A. Leupold in Freiburg. 
* 


WE 
R g 1 


6143. 


F 


Heinrich Schönfeld, 
Seilermeiſter und Drahtſeilfabrikaut 
in Waldenburg, Freiburgerſtraße, 


empfiehlt ſich mit allen in ſein Fach einſchlagenden Arbeiten, 


als . Rund- und Bandſeile für Berghütten und 
Gruben ⸗Etabliſſements, ſowie Schiffs: und Hanſſeile jeder 
Art in beliebigen Längen und Dimenſionen, getheert und 
ungetheert von beſtem, jedem Einfluß der Witterung wi⸗ 
derſtehenden Material, unter der Verſicherung der reellſten 
und prompteſten Bedienung. 


6307, Auf Grund des Schiedsmannsvergleichs wiederrufe 
ich hiermit die, der Handelsfrau Els ner zugefügte Beſchul⸗ 
digung, als unbegründet, und warne vor weiterer Verbrei⸗ 
tung. Grunau, den 5. Oktober 1858. 

f Karl Schröter. 

Verkaufs Anzeigen. 

6347. Das Haus Nr. 185 zu Ober⸗Warmbrunn iſt zu ver⸗ 
kaufen. Näheres im grünen Baum. Reichſtein. 


Avis! 

Wegen Verlegung meines Fabrikgeſchäfts auf mein neu 
erworbenes Grundſtück in der Kahle Nr. 8 iſt mein Grund⸗ 
ſt ück an der Bank Nr. 6 billig zu verkaufen. = 

Daſſelbe eignet ſich feiner gage Lage wegen zu jedem 
Geſchäft. Es beſitzt ſehr helle und trockene Räumlichkeiten, 
und wäre daher e für Weberei, Spinnerei, 
Meubles⸗ und Wagenfabrikation xc. geeignet. 8 

Auf Verlangen kann ich dem Käufer die darin befindliche 

ute Dampfmaſchine von 6 und den ebenfalls ſehr zweckmä⸗ 
Agen Keſſel von 10 Pferdekraft, ſowie die Transmiſſion und 
Gaseinrichtung mit überlaſſen. 

Die Bauſtelle hat an der Straße 70° Front und iſt eine 
der ſchönſten am hieſigen Platze. Reflektanten ertheile ich 
auf portofreie Anfragen gern jede gewünſchte Auskunft. 

Gleichzeitig erlaube ich mir das geehrte gewerbetreibende 
Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß ich meine Ma⸗ 
ſchinen⸗Fabrik ſeit 2 Jahren in einer Weiſe vergrößert habe, 
daß außer den feit vielen Jahren darin ausgeführten Ma⸗ 
ſchinen für Tuchfabrikation, ſowie completten Einrichtungen 
von Tuchfabriken, ſeit einiger Zeit Dampfmaſchinen 
nach neueſtem Syſtem, Dampfapparate für 
jeden Betrieb, Waſſer⸗Räder, Turlinen, 
Dampfſchneide⸗, Oel⸗, Knochen- und Mahlmüh⸗ 
len und hydrauliſche Preſſen ꝛc. nach den neueſten 
und beſten gemachten Erfahrungen ſchnell und gut ausge— 
führt werden. 

Ganz beſonders mache ich, da eine rationelle Mehlproduc⸗ 


tion im Allgemeinen noch nicht Eingang gefunden hat, auf 


die amerikaniſchen Kunſtmühlen⸗Anlagen nach neueſtem Sy⸗ 
ſtem mit ganz neu conſtruirten Hilfsmaſchinen aufmerkſam, 


mit welchen man in Böhmen und Oeſterreich in Bezug auf 
die Menge und Qualität des Mehles die beiten Reſultate 


erzielt hat. £ 

Zur Ausführung von Fabrik: und Mühlenanlagen und 
Einrichtungen ꝛc. jeder Art, ſowie aller in das Maſchinen⸗ 
baufad) gehörigen Arbeiten halte ich mich einem geehrten 
Publikum auf das Angelegentlichſte empfohlen und bemerke 
noch, daß ich für alle Arbeiten größerer Art ½, unter Um⸗ 


ſtänden bis 1 Jahr für deren Güte Garantie leiſte. 


Görlitz, im September 1858. Carl Körner, 
Maſchinenfabrik-⸗Beſitzer an der Bank Nr. 6, 


— * 


5 Lohgerberei⸗Verkauf. 


r W 
2 h „ ee nn. 


Gaithofs - Verkauf. 


1 


6123. 
Der in der Kreisſtadt Schönau am Ober⸗Ringe gelege 


frequente Gaſthof zum blauen Hirſch ſteht aus freier Hal 
zu verkaufen. Derſelbe enthält außer zwei Schankſtube 
einen Saal nebſt Billard, 6 Fremdenzimmer, Kammern m 
Vodengelaß in Menge, ſowie Küche und Keller, auch eil 
Stall für 40 Pferde zum Uebernachten, einen Garten, etws 
Acker und lebendigen Buſch. 5 N 

Ein coulanter Gaſtwirth kann hier ein brillantes Seid! 
machen und iſt die Urſache zur Veräußerung das Alla! 
ſtehen des Beſitzers. ’ 


5978. Drei maſſive Häuſer in der Stadt, zu jedem N 
ſchäft geeignet, desgl. eine Windmühle und Lohgerberei “ 
ſelbſt weiſet zum billigen Verkauf nach: 
H. Schindler in Friedeberg a. O. 


Acker verkauf. 
Ich beabſichtige die mir noch übrig gebliebenen Ned 
vom Breslauer: Hofe, zu Warmbrunn belegen, in einzel 
Parzellen zu verkaufen. Ackerkaufluſtige können ſich Da 
jederzeit bei mir einfinden, um Verträge der Art abzuſchließen 
Carl Wilhelm Finger, Beſitzer des Gaſthofs zum 
ſchwarzen Adler in Warmbrunn. a 

6162. Veränderungshalber bin ich Willens, meinen OF 
S STRANGE Seckerwitz, Kr. Jauer, aus IK g 
Hand zu verkaufen. Näheres bei Heinrich Goldbach daſelb 


In einer Provinzialſtadt Niederſchleſiens iſt eine ſehr he 
quem und vollitändig eingerichtete, maſſive, im beſten Bar 
zuſtand befindliche, an einem fließenden Waſſer gelegel 
Lohgerberei, wobei eine Cylinder⸗Lohmühle mit un N 
dem Rindevorrath vorhanden, für den ſoliden aber feſieh 
Preis von 2600 Thlr., bei Hälfte der Anzahlung aus freig 
Hand ſofort zu verkaufen. Dieſes Geschäft iſt Pit 15 Jab 
ren mit dem beſten Erfolge betrieben worden und Käufe 
übernimmt zugleich eine bedeutende Kundſchaft. Das Nähe 
ſagt auf portofreie Anfragen die Expedition des Boten. 


6355. Ein Freigut mit herrſchaftlicher Wohnung, 4 IWF 
nen Zimmern mit herrlicher Ausſicht, maſſiver Scheu 
Stallung nebſt einem großen Garten und circa 20 Schell 
bresl. Maaß Ausſaat c., it für 2000 Thlr. bei 500 U 
600 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. j 

Commiſſionair G. Meyet 


6325. Auf dem Gute des C. Franke in Ober⸗Keſſelsd 
15 e ſtehen 69 Stück gute, fette Shöpje MT 
erkauf. he. 


6334. Da die Mittelmühle, welche ich pachtweiſe üb 
nommen habe, vollſtändig im Gange if jo verfehle 5 n 
dem verehrlichen Publikum ergebenſt anzuzeigen, da 
jetzt ab alle Sorten Dauer», Futtermehl u 
Kleien, fo wie auch Brodt, weil von mir die Bäckel 
betrieben wird, ſtets zu haben iſt. Eben fo bitte ich du 
Herren Mahlgaͤſte, mich mit ihren Aufträgen zu beehren 
it dem Verſpre en reeller Bedienung, bittet um gene) 


ten Zuſpruch: 3 
Eduard Baier, 


Müllermeiſter in der Mittelmühle zu Schmiedeberg. 


Fu 


Franz. Terpentin: Del, 
Leinöl⸗Firniß 

eupfiehlt 8 
208, Die Blumenfobrit 
des G. Schmidt in Schweidnig 
befindet ſich jetzt im Gaſthof zum goldenen Greif (Ein⸗ 
Yang Bögenitraße). Dieſelbe empfiehlt ſich mit verſchiedenen 
Sorten Putz Federn, Hut: und Hauben⸗Blumen, Ballauf⸗ 
Atzen und Kränzen, Füllung von Vaſen und Ampeln, Altar⸗ 
a Tafelbouquets, Epheuranken ꝛc. zu möͤglichſt billigen 


reiſen. 


6351. => Brennöl a 2% far. (fein Drudiehler), DR 
duff. Oel a 5 far., fo wie f. raff. Nüböl billig, Leinöl⸗Firnts, 
ftüben a 4½ jar., beſonders ſchnell trockend, Seegras zum 


Carl Stenzel.“ 


Polſtern, Steinkohlen⸗Theer und Portland⸗Cement empfiehlt 
. 
6321. 1 . 

. Geräucherte Heringe 

bei Robert Brendel. 


03340. Einige überzählige, zu ſchweren Fuhrwerk beſonders 
geeignete Pferde ſind bei der Poſthalterei in Hirſchberg 
zu verkaufen. 

u — — 


Gedämpftes Knochenmehl, 
Superphosphat, 
f Künftlicben Guano 
85 Fabrikpreiſen, aus der chemiſchen Dünger-Fabrik in 
reslau, jo wie 4 
Echten Peru⸗Guano und 
Chili Salpeter⸗Dünge⸗Salz 
empfiehlt billigſt 5 ; 3 
a J. E. Günther in Goldberg. 
6326. Durch perſoönlichen Einkauf iſt es mir gelungen, die 
Neneften Berliner Herbſt⸗ und Winter: Müßen in 
großer Auswahl an mich zu bringen und empfehle dieſelben 
zu billigen Preiſen. Specht, 
Blolkenhain. Schneidermeiſter. 


Damen- Mäntel und Jäckchen 


3 Göltchiedener Stoffe werden zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


M7. verkauft bei N b b 
Hirſchberg, Gernlaube Nr. 28. Lippmann Weisſtein. 
11 5 „ 
18 Ein vorzügliches Mahagoni: Flügel: 
uſtrument — Breslauer Fabrik — ſteht zum 
erkauf. Wo? ſagt Herr Seecretair Tſchiedel 
und die Expedition des Boten, a, d. N. 


e886. Trockenes Brennholz iſt von jetzt ab wieder 

En mir zu haben. Aufträge bitte ich in Hirſchberg bei 
— errn C. Dittmann, und in Schmiedeberg bei 

dem Gutsbeſitzer Herrn H eppner abzugeben, und werde 

ich für prompte Ausführung ſorgen. 

Klein- Aupa, den 5. Oktober 1858. 

Friedrich Blaſchke. 


TER 


220. Schafvieh⸗ Verkauf. 

Auf dem Dominio Wernersdorf, Kr. Bolkenhayn, 

ſtehen 118 halbfette Schafe zum ſofortigen Verkauf. 
Wernersdorf, den 2. Oktober 1858. 

Das Gräflich v. Hochberg'ſche Wirthſchafts-Amt. 


6337. 40 Fuder gut gedüngter Gartenboden und eine 
große Anzahl eichene Krautfäſſer ſind zu verkaufen bei dem 
Böttchermeiſter Neumann in Hirſchberg. 


Chocolade ohne Gewürz, 
ſeo wie Bruch ⸗Chocolade, 
iſt wieder vorräthig. A. Scholtz, lichte Burgſtraße. 


6323. Auf dem Königl. Stiſtsgute Wolfsdorf bei Gold⸗ 
berg ſtehen noch ungefähr 100 St. ſtarke Mutterſchafe zum 
Verkaufe. Dieſelben eignen ſich eben ſowohl zur Zucht als 
zur Maſtung. 


6322. Bekanntmachung. 

Das unterzeichnete Wirthſchaftsamt — um dem ausge⸗ 
ſprochenen Wunſche mehrerer entſernter Abnehmer zu ge 
nügen — theilt hierdurch ergebenſt mit, daß 50 Stück 6 —8 
Wochen alte Ferkel (großer inländiſcher Race) 
zur Abnahme bereit ſtehen. 

Nieder⸗Prausnitz bei Goldberg, den 1. Octbr. 1858. 


6357. nprimirte 


6335. 


Feinste comprimirte 
Serail-Rosen-Pomade, 


aus dem geruchlosen Oele der zartesten, heilkräftigsten 
Pflanzen gewonnen — die Erfindung einer K'osterfrau 
aus dem, der Krankenpflege gewidmeten Orden des heil. 
Vincenz von Paula — ist unstreitig das vortreffiichste 


Mittel zur Belebung und Stärkung des Haarwuchses, 


und ist in der alleinigen Niederlage bei 
F. Hartwig, Bof-Friseur. 


6237. Von Gummi: Schuhen, das ſchon bekannte beſte 


auch übernehme ich die Reparatur, reſp. das Beſohlen der 
Abgetragenen. A. W. Neumann in Friedeberg a. Q. 


6300. Eine wenig gebrauchte kupferne Brannt⸗ 
wein⸗Blaſe, 370 Q. preußiſch Inhalt, nebſt 
Zubehör, iſt preiswürdig zu verkaufen beim 


Grünberger Weintrauben 


liefere ich von heute ab das richtige Pfund 2 Sgr., 


zur Kur beſonders ausgeſchnitten ½ Sgr. 
wie oder Kiſten, ſowie Anleitung zur Kur gratis. 
Gebackene Birnen pro Pfd. 1½ bis 2 Sgr., geſchälte 5½ Sgr. 
dto. Aepfel 3 Sgr., geſchälte 6 Sgr., 
dto. Pflaumen = 3 Sgr. Pflaumenmuß (Kreide): 
rein und feſt pro Pfd. 3 ½ Sgr., 
Daueräpfel pro Schffl. 1½ bis 2 Thlr., 
Wallnüſſe : Schock 2 ½ Sgr., 
Beſten Weineſſig u. Aepfelwein a Fl. 3} i 
dto. Roth⸗ u. Weißwein a Fl. 8 bis 10 Sgr., incl. 
empfehle zum Verſand 


G. W. Peſchel, 


Sgr., inel. Flaſche, 
Tach 


franz. ee habe ich wieder neue Zuſendungen erhalten; 
ü 


Weinbergsbefiger, Grünberg i. Schl. 
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6 6515. Von der Leipziger Meffe zurück, empfehle ich mein wiederum beſtens aſſortirtes 4 


Galanterie- und Kurzwaaren⸗Lager 
5 bei billigen aber feſten Preiſen, ſowohl an Wiederverkäufer wie im Einzelnen zur ® 
9 


ütigen Beachtung. H. Bruck, 
Hirſchberg. innere Schildauer Straße Nr. 75. 


9 Mein Knopflager iſt beſtens aſſortirt. 5 
WSD DDD DD D e n De DS 


8 Von Leipzig N 
find meine ſämmtlich dort eingekauften neueſten Herru⸗Modewaaren eingetroffen, und fonad 
mein Herren⸗Garderobe⸗Lager für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon auf das Reichhaltigſt 
ſortirt. Um allen an mich geſtellten Anforderungen zu genügen, habe ich von jetzt ab, nad 
meinem „Magazin fertiger Herren: Garderobe” noch einen Tuch: Ausfchnitt] 
eröffnet, und empfehle daher in jeder Qualität und in allen Farben: Tuche, einfache und Double 
Düffel's, Velours, Bukskyns, Weſtenſtoffe ꝛc. einer geneigten Beachtung. { 
Die Vorräthe meines Lagers fertiger Herren: Anzüge habe ebenfalls bedeutend 
vergrößert, und iſt es mir jetzt möglich, allen Wünſchen zu entſprechen. 
Beſtellungen auf zu fertigende Anzüge werden, wie dies bisher geſchehen, auß 
ferner angenommen und ſtets in kürzeſter Friſt ausgeführt. 5 
D. L. Kohn's Herren-Garderobe- und Mode⸗Magazi 
Hirſchberg. Innere Schildauer Straße. g 


6299. 

Den Herren Schuhmachermeiſtern von Warmbrunn une 
Umgegend zeige ich hiermit ergebenſt an: daß ich vo 
neuem ſchönes Weſtfäliſches Leder bezogen habe, wel 


6159. Ein ganz neuer Fracht⸗Unterwagen mit brei⸗ Lederverkanf. 
tem Gefelge, unbeſchlagen, ſteht zum Verkauf in Nr. 21 zu 


Nieder⸗Würgsdorf bei Bolkenhain. 


6236. Pr eß h ef 5 


hält von jetzt ab ſtets vorräthig 2 
A. W. Neumann in Friedeberg a. Q. 


6167. Wegen Veränderung meines Mühlgewerks ſtehen fol⸗ 
gende Sachen: a., eine Cylinderkiſte 5 Fuß 3 Zoll breit 
Fuß 2 Zoll hoch, 10½ Fuß lang, b., ein Vorkaſten 4 Fu 
lang, 3 Fuß 3 Zoll breit, c., ein Cylinder mit eiſerner Welle 
2 Fuß 6 Zoll Durchmeſſer, Ueberzugen No. 10 u. 11. d., ein 
Lauf zu 7, Stein, 8 Jahr im Gebrauch, ſofort zum Ver⸗ 

kauf bei dem Mühlbeſitzer 5 
Schreiber in Ullersdorf bei Goldberg. 


6303. Das Dominium Stöckel⸗Kauffung 


verkauft noch eine Parthie junger 


6290. 


Schweine, verſchiedenen Alters 
Cotillon⸗Orden, 


billig und ſchön, empfiehlt ul. Lerm. 
beit i Görlitz. Eliſabeth⸗Str. 20. 


es ich zu herabgeſetzten Preiſen ausſchneide. 
Kumkes im Hauſe Stadt Grünberg Nr. 270 zu Warmbru 
Kauf: Geſuche. 
6341. Ein Ladentiſch, nicht zu groß, wird zu kaufen ge 
ſucht. Von wem? zu erfragen in der Expedition des Bote“ 


“= Erdſchwefel 


in. 1 


Zu ver miet hen. l 
6298. Drei Stuben find zu vermiethen und von Weil‘ 
nachten an zu beziehen. Verw. Rabitſch. 


6344. Ein Quartier, beſtehend aus 4 Stuben, belle 
Küche und ſonſtigem Beigelaß, kann auch getheilt werden, 
iſt zu vermiethen, und zum Neujahr oder bald zu beziehen # 
Warmbrunn bei Heinrich Nr. 107, Hermsdorferſtraße. 


Perſonen finden unter kommen. 


6361. Ein Barbiergehülfe wird geſucht. Durch wen! 
ſagt die Expedition des Boten. 3 


„ Für Muſiker. 

Bei der Bunzlauer Stadtkapelle wird noch 
um Trompeter und ein Tubaiſt gegen 
dnatlich 6 Nthlr. und freie Station zu 
ingagiren geſucht. A. Nudolph, 
Stadtmuſik Direktor. 
Bunzlau, den 4. Oktober 1858. 

Zum baldigen Antritt 

td ein thätiger, ſolider und brauchbarer Papier ſücen 
zufſeher geſucht, und wollen Reflectanten ihre ſchriftlichen 
Meldungen der Expedition des Boten zur Weiterbeförderung 
ergeben. 


ö. 


ute werden zum Dienſtantritt vom 1 4 805 ab 
5 ts⸗Amt Hohen⸗ 


13. Zu Term. Weihnachten d. J. wird aufs Dominium 

udelſtadt ein mit guten Zeugniſſen verſehener, verheira⸗ 
eter Viehſchleußer geſucht, deſſen Frau zugleich mit 
N Dienſte treten muß. 


Arbeiter⸗Geſuch! 


ſu Das Dominium Krauſendorf, Kreis Landeshut, beabſichtigt 
unf bis ſechs Wohnungen und zu jeder einzelnen Wohnung 


15 Einige Mädchen finden lohnende Beſchäftigung im 
alen in der Spielwaarenfabrik bei 
J. G. Junker in Warmbrunn. 


ner 


vi Ein Madchen vom Lande, die das Putzmachen erlernen 

| Al, findet bald ein Unterkommen. Wo? ſagt die Exp. d. Boten. 

Das, Eine geſunde, kräftige Am me wird recht bald geſucht. 
ſt zu erfragen bei der Hebamme Stuhr. 


Bi 

N Ba Lehrlings⸗Geſuche. 

8 II. Ein junger Mann mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
netſehen, welcher Luſt hat die Apothekerkunſt zu erler⸗ 
ein, findet in einer größern Provinzialſtadt Pittellchlefiens 
u annehmbares Unterkommen. Näheres durch die Exped. 
8 Voten. 5 De — 
6. In ein Colonial⸗ und Material: Waarens 
SE t kann ein wohlerzogener Knabe, mit den nöthigen 
Franke 


enntniſſen ausgeſtattet, ſofort als Lehrling eintreten. 
nko⸗Offerten, mit C. K. bezeichnet, werden poste restante 
ecnits entgegen genommen. 
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Gefunden. 0 
6338. Ein zugelaufener rother br fann gegen Erſtattung 
der Koſten abgeholt werden in Nr. 115 zu Straupitz. 
Verloren. 
6353. Auf der Warmbrunner Straße hat eine arme Frau 
einen Schuh verloren. Wer ſolchen in der Exp. d. Boten 
abgiebt, erhält ein gutes Douceur. 
Geld verkehr. 
5977. Auf ländliche Grundſtücke und gegen ſichere Hypothek 
ſind zu verleihen: 1000 rtl, 1000 rtl., 800 rtl., 600 rtl., 600 


rtl., 500 rtl., 300 rtl. und 200 rtl. durch: 
H. Schindler in Friedeberg a. D. 


6305. 600 Thaler ſind bald auf ein ländliches Grundſtück 
auszuleihen. Wo? iſt in der Exped. d. B. zu erfahren. 


Einladungen. 
6354. Heute, Sonnabend Abend, ladet 
zum Gänſe⸗ und Entenbraten freund⸗ 
lichſt ein R. Peſchke 
im goldenen Sehwerdt. 


6359. Heute Sonnabend ladet zum Enten: und Haf en⸗ 
braten freundlichſt ein G. Ruppert in den drei Kronen. 


6346. Morgen Sonntag den 10ten und Mittwoch den 
13. d. Mts. werde ich die hieſige Kirmes abhalten und 
findet an beiden Tagen Tanz muſik ſtatt; für friſche Kuchen, 
Er Karpfen, kalte u. warme Speiſen, wie auch für gutes 
etränk werde beſtens Sorge tragen; ich lade alle Freunde u. 
Gönner dazu ganz ergebenſt ein und bitte um recht zahlreichen 
Beſuch. Weſtphal, Gaſtwirth in Straupitz. 


6312. Sonntag den 10. Kirmes u. Montag den 11. großes 
Sacklaufen, wozu einladet Fiſcher auf dem Weihrichsberge. 


Zur Kirmes nach Boberröhrsdorf 


ladet auf Mittwoch den 13. Oktober zu einem Lagenſchie⸗ 
ben um Schweinefleiſch und zum Wurſtpicknick ergebenſt 
6343. ein üß mann, Brauermeiſter. 


8 5 Zur Kirmes, 


Mittwoch den 13ten und Sonntag den 17, Oktober, ladet 
ganz ergebenſt ein W. Körner. 
Stonsdorf den 7. Oktober 1858. 


6350. Auf Sonntag den 10ten zur Kirmes und Sonntag 
den 17. Oktober zur Nachkirmes ladet freundlichſt ein 
Werner in Stonsdorf. 


6316. Zur Kirmes 

Sonntag den 10ten, Donnerſtag den ldten und Sonn⸗ 
tag den 17. Oktober ladet in die Brauerei zu Maiwald au 
hiermit freundlichſt ein Krampf, Brauermeiſter. 


6329. Unterzeichneter beabſichtiget Mittwoch d. 13. Okt. e. 
ein Scheibenſchießen mit beliebigen Büchſen abzuhal⸗ 
ten, wozu ergebenſt einladet Auguft Stelzer, 

Scholtiſeipächter zu Schmottſeiffen. 
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6336. 
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„Auf künftige Woche ladet Unterzeichneter gut Kit: 
mes hierdurch freundlichſt ein, mit dem Bemerken: daß 
Sonntag den 10ten, Donnerſtag den 14. und Sonntag den 
17. Oktober Tanzmuſik ſtattfindet. Für friſche Kuchen, 


Entenbraten und andere gute Speiſen wird ara 


N Tſchörtner, Gerichts 
Maiwaldau den 9. Oktober 1858. 


6297. Zum Scheibenſchießen 

auf Montag den 11. Oktober zur Nachkirmes aus Pürſch⸗ 
büchſen um Geld in die Rabishauer Scholtiſei ladet erge: 
benſt ein: Bormann. 


6313, Zur Kirmes 5 
auf Sonntag den 10. d. M. und folgende Tage ladet, bei 
gut beſetzter Muſik, ee und Gönner ergebenſt ein. Für 
alles Uebrige wird beſtens beben ſein. 

Königshain, den 6. Oktober 1858. Wittwe Kuhn. 


6128. Einem hohen Adel und hohen, Herrſchaften, wie auch 
dem geehrten reiſenden Publikum die ergebenſte Anzeige, 


olz. 


daß ich am 10. September d. J. 


den Gaſthof zum Deutſchen Haufe nebſt 
Weinhandlung in Jauer 

von Herrn 5: Viſchoff käuflich übernommen habe, Unter 

dem Verſprechen prompter und reeller Bedienung bitte ich 

das dem Hotel früher geſchenkte Vertrauen 

auch auf mich übertragen zu wollen. Täglich wird bei mir 

table d’höte und à la carte geſpeiſt. G. Hoeſig. 


5007. Dresden. 


Einem hochgeehrten reiſenden Publikum die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich mein ſeit 5 Jahren inne habendes 


Hötel zur Stadt Prag 


in dieſem Jahre durch Auf: und Umbau bedeutend vergrö⸗ 


Fort, und den jetzigen Anforderungen gemäß eingerichtet habe. 
Mein eifrigſtes Beſtreben ſoll es wie bisher ſein, durch 
freundliche Aufnahme, ſo wie Beibehaltung der ſeither ge⸗ 
ſtellten ſoliden Preiſe, das Vertrauen Aller mich Beehrenden 
auch fernerhin zu wahren. Hochachtungsvoll 

Frdrch. Keltſch. 


Cours ⸗ Berichte. 
Breslau, 6. Oktober 1858. 
Geld: und Fonds⸗Courſe. 
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Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petit 


5 N ö e ls 1 Sgr. 3 Pf. 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mi 


5954. Empfehlung. 

Einem hohen Adel und einem geehrte 
hieſigen und auswärtigen Publikum, fom! 
auch allen Neiſenden die ergebenſte Anzeig 
daß ich den Gaſthef zum „Schwarzen Adler 
hierſelbſt käuflich übernommen, und verfeh 
ich hierbei nicht, geehrte Gönner und Freund 
zum Beſuch bei mir einzuladen. Zur Au 
nahme geehrter Gäſte habe ich ſelbigen bi 
ſtens eingerichtet; es wird für eine prompl 
und ſolide Bedienung ſtets geſorgt ſein. 

Schönau, den 13. September 1838. 


Eſchrich, Gaſthofbeſitzer. 


| 


Getreide: Marft: Preife. 
Hirſchberg, den 7. Oktober 1858. 


Gerſte ſ Haſet 


Fer m. Weizenſg. Weizen Noggen f 5 
Scheffel Irtl. ſgr. pf. ſrtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. rtl. ſgr. PN 
öͤchſter 320— 31121— 2 5 1129 — 1115774 
ittler 3 10— 2123 — 1/29 123 — 10 

Niedrigſter 2 15—2—— 111514 1115'—4 1113 


Erbſen: Hoͤchſter Artl. 10 ſgr. — Mittler 2rtl. 5 for. 
Schönau, den 6. Oktober 1858. 


öchſter 315 — 3] 5 E 3 —2—— 11 
Mittler 315 — 225 12 — 1.26(— 1| 6 
Niedrigſter | 2120 2115 1-1] 4 


Butter, das Pfund: 7 for. 6 pf. — 7 far. 3 pf. — 7 ſgr. 
Breslau, den 6. Oktober 1858. 
Kartoffel: Spiritus per Eimer 7 ½¼ rtl. G. 
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Niederſchl.⸗Märk. 4 pCt. — 175 
Neiſſe⸗Brieger pCt. «= 64 ½ . 
Cöln⸗Minden. 34 pCt. — 7 
Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4A pCt. — 


86% Br. 
95½¼ Br. 
96 G. 


Größere Schrift nach Verhältniß. 
ag 12 Uhr. 
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Sänellpreffenprud bei C. W. J. Krahn. 
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